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Die „Nachrichten
« erscheinen

täglich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage . Vüähr-

licker Abonnementspreis 1 Mk.

25 Pfg . resP- t Mark 65 Pfg.

__ Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in

der Expedition P et erstr . 5.

f.xi.nrpreel,snsok, !is8 bin . 46.
Aachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . für Ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F .,
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬

horst : I . Töbelmann , Br menr

Herren E . Schlotte u . W .Scheller . .

für Stadt und Land.

W 16S.
Zeitschrift für oldentmrgische Gemeinde- und Landes -Jnteresfen.

Oldenburg, Freitag, den 14 . Juli 1893. XXVII . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
: UM . Wien , 14 . Juli. Sämtliche Morgenblätter be¬
grüßen mit aufrichtiger Freude die gestrige Abstimmung im
deutschen Reichstage und sagen übereinstimmend, die Freunde
Deutschlands könnten jetzt aufatmen.

UM . Petersburg , 14 . Juli . Im Don 'schen Gebiet
ist eine pestartige Krankheit ausgebrochen, sämtlicheGemeinde¬
vorstände sind durch Rundschreiben zu energischen Vorsichts¬
maßregeln aufgefordert.

* Der Spruch des Leichstags über
die Mlitäruorlage.

Oldenburg, den 14 . Juli.
Nach hartem , monatelangem Ringen ist endlich das

Schicksal der Militärvorlage entschieden : der Reichstag hat
in seiner gestrigen Sitzung den entscheidenden Paragraphen 1
der Vorlage , welcher die neue Friedensstärke feststellt, in
zweiter Lesung mit 198 gegen 187 Stimmen angenommen.
Wir haben unfern Lesern diese erfreuliche Thatsache bereits
gestern, sofort nach Eingang der telegraphischen Meldung,
durch Extrablatt mitgeteilt und verweisen an dieser Stelle
noch auf den ausführlicheren Bericht über diese denkwürdige

- Sitzung an der Spitze unserer heutigen Beilage . —
Der Paragraph 1 der Vorlage , über welchen namentlich

abgestimmt wurde, lautet bekanntlich:
„ Die Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres an

Gemeinen, Gefreiten und Obergefreiten wird für die Zeit
vom 1 . Oktober 1893 bis 31, ^Mürz 1899 auf 479,229
Mann als Jahresdurchschnittsstärke festgestellt. ^

Seit Herbst vorigen Jahres tobt bereits der
Kampf der Geister um diesen militär - organisatorischen
Gesetzentwurf, neugewählte Volksvertreter sind inzwischen

'
eingezogen in das Reichsparlamentsgebüude , — aber
schließlich ist der entscheidende Spruch des Reichstags
doch noch etwa 24 Stunden schneller gefällt worden, als
man erwartet hatte . An der Abstimmung haben sich im
ganzen 385 ^ Mitglieder beteiligt ; da noch fünf Mandate
durch Nachwahlen zu erledigen sind , so haben also sieben
Abgeordnete durch Abwesenheit geglänzt, und zwar gehören
einige davon noch zu den Freunden der Militärvoxlage . Diese
ist jetzt glücklich geborgen, denn ein anderes Resultat ist auch von
der dritten und letzten Lesung der Vorlage , welche bereits in der
morgen, Sonnabend , stattfindenden Reichstagssitzung vor¬
genommen wird , nicht zu erwarten . Zugleich wurde iu der
gestrigen Sitzung auch der Z 2 der Vorlage , welcher die Zahl
der Bataillone und Halbbataillone , Eskadrons und Batterien
enthält , aus denen die Armee in Zukunft bestehen soll, an¬
genommen, und zwar ohne Debatte . Längere Erörterungen
knüpften sich gestern noch an den Artikel II der Vorlage,
der über die zweijährig e Dienstzeit handelt und zu welchem
bekanntlich ein Antrag Rösicke - Prinz Carolath vorliegt , die
2jährige Dienstzeitgesetzlich sestzulegen. Graf Caprivi
erklärte, daß er den Antrag für unschädlich, aber auch für voll¬
ständig unnötig halte ; denn innerhalb der verbündeten
Regierungen werde an keiner Stelle die Absicht

Z gehegt , nach Ablauf von fünf Jahren zur drei-
M jährigen Dienstzeit zurückzugreifen, wenn bei Durch-
U sührung der zweijährigen Dienstzeit nicht wider Erwarten un-

"
. überwmdliche Hindernisse eintreten. — lieber den Antrag

Rösicke - Prinz Carolath wird heute namentlich abgestimmt. —
Der gestrige Spruch des Reichstags wird bei der weitaus

größten Mehrzahl des deutschen Volkes hohe Befriedi-
s gung Hervorrufen. Von ausländischen Blättern begrüßen,
^ soweit bis jetzt Meldungen darüber vorliegen, die heutigen

Wiener Morgenblätter (siehe obiges Telegramm) die gestrige
Abstimmung im Reichstage mit lebhafter Freude , llnd diese

ist sicher eine aufrichtige. Denn auch unsere Bundesgenossen
haben ein großes Interesse daran , daß Deutschlands Wehr¬
kraft auf voller Höhe, daß unser Ansehen dem Anslande
gegenüber stark und mächtig bleibt. Und das ist durch die
Annahme der Militärvorlage erreicht ! —

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 14 . Juli.
— Der Kaiser kam gestern, Donnerstag , früh vom

Neuen Palais aus zu Pferde nach Berlin . Nach erfolgter
Ankunft besuchte der Kaiser im Beisein des Generaladjutanten
Grafen Lehndorff das Atelier des Prof. Begas , um daselbst
das lebensgroße Modell zum Kaiser Wilhelms - Denkmal,
welches nunmehr in Thon fertig gestellt ist, in Augenschein
zu nehmen. Nach längerem Aufenthalt in dem Künstleratelier
ritt der Monarch sodann direkt nach dem Schloß . Mittags
kehrte der Monarch sodann nach Potsdam zurück . Dem
Kaiser wurde die Annahme der Militärvorlage sofort nach
der Abstimmung telegraphisch übermittelt.

— Der Reichskanzler Graf Caprivi begab sich gestern
ungeachtet der Schmerzen, die er beim Gehen infolge seines
Venenleidens empfindet, gegen 1 Uhr in den Reichstag . Nach
Beendigung der Reichstagsverhandlungen gedenkt sich Graf
Caprivi aus kurze Zeit zur Erholung nach demHarz zu
begeben. Zu den Kaisermanövern hofft er die Anstrengungen
der letzten Zeit wieder überwunden zu haben. Für später
dürfte noch , wenn der Rat der AerZe befolgt wird , eine Kur
in Karlsbad in Frage kommen.

— Aus dem Reichstage. Der Andrang des
Publikums zu der gestrigen Sitzung des Reichstages war
so stark, wie nie zuvor . Absperrungsmaßregeln hinderten die
Ansammlung der Zutritt Begehrenden in den Vorräumen.
Weit über den offiziellen Sitzungsanfang hinaus weilten die
Abgeordneten in dem kühlen Foyer . Später zeigte sich , daß
das Haus außerordentlich stark besucht war . Unter den Ab¬
geordneten hat man den dringenden Wunsch, die Session
eiligst zu Ende zu bringen. Während der Kriegsminister
v . Kaltenborn dem Abg. Osann antwortete , fuhr der Reichs¬
kanzler Graf Caprivi in den Hof des Reichstages ein . Es
war das erste Mal, daß Gras Caprivi , der sonst stets zu
Fuß den kurzen Weg von seiner Amtswohnung zurücklegte,
sich des Wagens bediente. Ursache dieser Abweichung von
der Gewohnheit ist, wie bekannt, das derzeitige Fußleiden des
Kanzlers . Graf Caprivi begab sich in sein Zimmer und
wartete dort , bis die zweite Lesung der Militärvorlage ihn
in den Sitzungssaal rief, dessen Glasdach durch eine Decke , der
Hitze wegen, verdunkelt war . Die Sitzung fand bei elektrischem
Licht statt.

— Deutscher Reichstag. (Kurzer Bericht ; den
ausführlichen Bericht siehe in der Beilage unserer heutigen
Nummer .) In der gestrigen Sitzung erledigte der Reichstag
zunächst die Interpellation des Abg. Osann (natlib .) , im
Hinblick auf die in weiten Gebieten des deutschen Reiches
herrschende Futternot in diesen Bezirken die diesjährigen
Manöver aussallen zu lassen. Kriegsminister von Kalten-
born - Stachau erwiderte, daß bereits Erhebungen in dieser
Frage veranlaßt seien , daß dieselben aber noch nicht zur Auf¬
hebung der Manöverordres geführt hätten . Jedenfalls würde
durch Anlage von Proviantmagazinen w . auf die Landwirt¬
schaft thunlichste Rücksicht genommen. Der bayerische und
der württembergische Kriegsminister erklären eben¬
falls , auf die Landwirtschaft solle thunlichst Rücksicht ge¬
nommen werden. Die Abgg. Brockmann (Ctr .) , Frege (kons.) ,
Burger (Ctr .) , Köhler (Antisemit) , Schvnlank (Soz.),
Kühn (Soz.) , Graf Limburg - Stirum (kons.) wünschen
ebenfalls Berücksichtigung der notleidenden Bezirke. Damit ist
die Interpellation erledigt, ein Beschluß wird nicht gefaßt . Es
folgt die zweite Beratung derMilitärvorlage. Abg. Graf
Hompesch (Ctr .) protestiert gegen die ueuliche Bemerkung
des Reichskanzlers, das Centrum sei eine demokratische Partei
geworden. Abg. Lieber (Ctr .) schließt sich dem an und
erklärt das Centrum für eine politische Partei. Reichskanzler
Graf Caprivi spricht seine Befriedigung über diese Er¬
klärungen aus. Abg. Zimmermann (Antisemit) und Graf
Moltke (freikons .) sind für die Vorlage . 8 1 ., der Haupt¬
paragraph , wird hiernach mit 198 gegen 187 Stimmen ange¬
nommen. Zu Artikel 2 liegt der Antrag Carolath vor,
welcher besagt, daß für die Dauer der Bewilligung der neuen
Friedensstärke an der zweijährigen Dienstzeit festzuhalten ist.
Reichskanzler Graf Caprivi bezeichnet den Antrag als un¬
schädlich , aber auch als überflüssig. Die Abstimmung darüber

findet heute , Freitag , statt . Der neue Nachtragsetat wird
der Budgetkommission überwiesen.

— Die „ wirtschaftliche Vereinigung" des Reichs¬
tags trat gestern Vormittag vor Beginn der Plenarsitzung
behufs cndgiltiger Konstituierung zusammen. Es waren un¬
gefähr 100 Abgeordnete anwesend, einige als Zuhörer . Das
zehn Paragraphen enthaltende Statut wurde genehmigt. A 1
lautet : „ Zum Zweck der wirksamen Vertretung der Interessen
der produktiven Gewerbe (Landwirtschaft, Industrie und Hand¬
werk ) wird eine wirtschaftliche Vereinigung von Mitgliedern
des Reichstags gebildet. " Z 2 : „ Die Vereinigung hat ins¬
besondere die Ausgabe, die im Reichstage eingebrachten Gesetz¬
vorlagen und Anträge und Interpellationen vorzuberaten,
welche die Interessen dieser Gewerbe berühren ; 2) Anträge
vorzubereiten und im Reichstage einzubringen, welche diese
Interessen zu fördern geeignet erscheinen .

" — Der Vorstand
soll für die Dauer der Legislaturperiode gewühlt werden und
aus 7 bis 11 Mitgliedern bestehen. Zur Wahl des Vor¬
standes soll heute eine besondere Sitzung stattfinden . Wie
die „ Post" hört , hat auch der Abg. Freiherr v . Stumm
seinen Beitritt erklärt.

— Der Antrag des Centrums auf Abänderung
des Wahlgesetzes enthält die alten Forderungen . Er ist
in Form eines Gesetzentwurfs abgcfaßt ; er verlangt u . a . ein
neues Reichsgesetz , welches die Abgrenzung der Wahlkreise
bestimmen soll. Bis dahin sollen die gegenwärtigen Wahl¬
kreise beibehalten werden; die Abgrenzung der Wahlbezirke
soll durch die zuständigen Behörden geschehen . Gewicht und
Größe der Stimmzettel sind gleichmäßig für alle Wahlkreise
vom Bundesrat sestzustellen. Es folgen dann eine Reihe
Bestimmungen, die das geheimeWahlrecht schützen sollen. Der
Wahlzettel muß in einen Umschlag gesteckt werden, der amt¬
lich abgestempelt ist, die Kosten dafür hat der betreffende
Bundesstaat zu tragen . — Im allgemeinen sind es die Vor¬
schläge , die früher von den Freisinnigen gemacht wurden.
Zur Verhandlung in dieser Tagung gelangt der Antrag nicht
mehr, doch sollen die Bayern auf seine Einbringung in dieser
Session bestanden haben.

— Die Revision des Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungsgesetzes vom 22 . Juni 1889 , die in den
beiden im Reichstag von den Konservativen v . Staudy und
Steppuhn und von Abgeordneten des Centrums eingebrachten
Anträgen gefordert wird, ist — nach der „ Voss. Ztg.

" —
bereits in Angriff genommen worden . Die Novelle, die in
den Grundzügen bereits vorliegt , ist bestimmt, den Haupt¬
mängeln dieses Gesetzes , die sich herausgestellt haben, abzu¬
helfen. So z. B. sind Maßnahmen in Aussicht genommen,
um in den Fällen , in denen die Rente abgeändert oder ent¬
zogen wurde, das Interesse des Empfängers mehr als bisher
zu berücksichtigen . Auch einer Verzögerng von Entschädi¬
gungsansprüchen, die vielfach dadurch herbeigeführt wurde,
daß die zuerst angerufene Berufsgenosseuschaft den Anspruch
abwies , aber dem Geschädigten nicht die zuständige Berufs¬
genossenschaft angab , soll vorgebeügt werden. Es wird be¬
absichtigt, der angerufenen Genossenschaft die Verpflichtung
aufzuerlegen, der zuständigen Genossenschaft, wie dem Ge¬
schädigten die geeigneten Mitteilungen zu machen. Lehnt
auch die zweite Bernfsgenossenschnst ab, so soll die erste Ge¬
nossenschaft die Sache zur Entscheidung bringen. Wahr¬
scheinlich wird man sich auch für eine Vereinfachung des
Schiedsgerichtswesens entschließen.

— Eine anarchistische Versammlung wurde am
Mittwoch Abend in Berlin polizeilich aufgelöst. So lange
nur Männer sprachen , hatte der überwachende Pollzerbeamtekeinen
Anlaß zum Einschreiten . Er schritt zur Auslösung , als das hin¬
länglich bekannteFräulein Wabnitz sich den Satz leistete:
„Wenn die Anarchisten ihre Gegner mit Bomben beworfen haben,
so haben sie doch nichts weiter gethan , als was die Soldaten thun,
was sie 1848 gegen das Volk gethan haben ."

— In Bayern haben in diesen Tagen die Landtags¬
wahlen stattgefunden , deren Ergebnis nunmehr vorliegt. Es
wurden gewählt : 73 Centrum , 68 Liberale, 9 Bauern,
5 Sozialdemokraten , 3 Konservative, 1 Demokrat. Dio
Centrumsmehrheit ist damit gebrochen . Dr. Sigl ist in Kehl-
heim durchgefallen.

— In Karlsruhe fand am Mittwoch eine Versamm¬
lung der Vertrauensmänner der badischen freisinnigen
Partei statt behufs Beratung über die Beschickung des
Parteitages der freisinnigen Volkspartei. Sämtliche
Redner betonten die Notwendigkeit, eine weitere Ver¬
schärfung des Zwiespalts zwischen den freisinnigen
Gruppen zu vermeiden, sowie im Organisations -Statut
den Parteigenossen im Lande einen größeren Einfluß einzu-
räumen . Eine definiüve Stellungnahme der freisinnigen'
Vereine zu den verschiedenen freisinnigen Gruppen empfiehlt



die Versammlung erst nach dem Parteitag zu beschließen.
Baden soll die bisherige Organisation der freisinnigen und
demokratischen Partei erhalten bleiben . Der jetzige Parteitag
soll nur ein vorbereitender sein , der konstituierende Parteitag
dagegen erst in einigen Monaten stattfinden . Die freisinnige
Volkspartei solle freundschaftliche Beziehungen zur freisinnigen
Vereinigung pflegen.

Ausland.
Frankreich . Heute ist in Paris und ganz Frankreich

republikanischer Nationalfeiertag zur Erinnerung an die Er¬
stürmung der Bastille im Jahre 1789 . Die in Paris laut
gewordene Agitation , im Hinblick auf die Maßnahmen der Re¬
gierung gegen die Arbeiterbörse von aller Teilnahme an den
Festlichkeiten abzusehen , fand sehr breiten Boden . Voraus¬
sichtlich wird der 14 . Juli also ausnahmsweise still verlaufen.
Eine Wiederholung der Krawalle wird nicht befürchtet.

Rußland . Der Petersburger Korrespondent der
„ Kölnischen Zeitung "

konstatiert auf Grund eingezogener
Erkundigungen , das russische Geschwader werde Mitte August
unter Führung des Admiral Kossanakow in Toulon ein-
treffen . Die Schiffe würden hierauf als Mittelmeergeschwader
weitergehen und im September im Piraeus eintreffen.

Amerika . Mexiko, durch seine Finanzlage und die
Silberkrise in arge Bedrängnis geraten , sieht sich zu mög¬
lichsten Ersparungen genötigt . Nachdem bereits die Beamten¬
gehälter um 10 Prozent gekürzt wurden , beschloß die mexika¬
nische Regierung , wie die Londoner „ Times " meldet , aus
Sparsamkeitsrücksichten alle ihre diplomatischen Vertreter im
Auslande , ausgenommen die in Nordamerika und Spanien
beglaubigten , zeitweilig abzuberufen.

— In Nicaragua ist , wie der „ NewyorkerHerald
" be¬

richtet , wieder ein Bür g erkrieg ausgebrochen . Die Bürger der
Stadt Leon erhoben sich gegen die neue Regierung . Präsident
Machado befindet sich als Gefangener in Leon . Die Regierungs-
truppen sind nach Leon beordert.

Ms dem Großhenogtmn.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzsichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 14 . Juli,
st) Vom Hofe . Heute Vormittag 10 Uhr 30 Min . hat

Ihre Königl . Hoheit die Frau Erb großherzogin mit dem
fahrplanmäßigen Znge eine Reise von hier nach Lübeck an-
getretcn . Dort wird dieselbe von Sr . Königl . Hoheit dem
Erbgroßherzog erwartet . Bekanntlich hat letzterer anfangs
dieser Woche mit seinem Dampfer „ Lensahn " von Wilhelms¬
haven aus eine längere Vergnügungsfahrt angetreten und sich
zunächst nach Lübeck begeben . Dort wird Ihre Königl . Hoheit
die Frau Erbgroßherzogin zu ihrem Hohen Gemahl an Bord
gehen , um die weitere Fahrt in die Ostsee mitzumachen.

st ) — Seine Königl . Hoheit der Groß Herzog wird
voraussichtlich am Sonnabend in Begleitung des Oberschloß¬
hauptmanns von Heimburg und einiger anderer Herren eine
Vergnügungsfahrt nach dem Hasbruch unternehmen . Die Tour
wird per Wagen von Rastede aus unternommen . In Sand-
städt werden die Pferde gewechselt werden . Voraussichtlich
wird die Hohe Gesellschaft gegen etwa 12 Uhr im Hasbruch
anlangen und in der Waldhütte nbsteigen . Nach mehrstündigem
Aufenthalt , während dessen in der Hütte das Frühstück ein¬
genommen wird , geht die Rückfahrt zunächst nach Gruppen¬
bühren , von wo ans um etwa 5 Uhr nachmittags der Zug
benutzt wird , so daß die hohen Herren um 6 Uhr wieder in
Rastede eintreffen.

xx Vermächtnis . Der unlängst verstorbene Haus¬
mann F . G . Buschmann zu Norderschweiburg hat der
kirchlichen Armenpflege zu Schweiburq die Summe von
500 ^ vermacht.

X/ Die Beiträge zur Oldenburger Prediger-
Waisen -Kasse werden von jetzt an durch Herrn Oberkirchen-
rats -Revisor Vogtsjohanns gehoben , sie betragen V4 vom 100 .

* Eine moderne Zaudermerkstatt.
Oldenburg, 14 . Juli.

Ein Gang durch die „ Elektra " des Herrn Egts an
der Schiittingstraste.

Einen Zauberer würde man noch vor ein paar hundert
Jahren denjenigen genannt haben , der unseren verehrten
Voreltern plötzlich die Wunderwirkungen des elektrischen
Stromes , wie wir sie heute kennen , an der Hand unserer
modernen elektrischen Apparate und Maschinen vorgeführt
hätte . — Einer der sieben Weisen Griechenlands , der selige
Philosoph Thales von Milet , hat freilich schon 600 Jahre
vor Christo gewußt , daß der Bernstein oder gelbe Ambra,
wenn er mit Wolle kräftig gerieben wurde , die Eigenschaft
bekam , leichte Körper , wie Papierschnitzel re. anzuziehen , —
aber weiter kam man nicht ; Jahrhunderte hindurch staunten
die Gelehrten diese wunderbare Eigenschaft des Bernsteins
an , ohne dadurch klüger zu werden als sie waren , und reichlich
zwei Jahrtausende gingen dahin , ehe man endlich einen
Schritt weiter kam . - Aber im 18 . , vor allem aber in
unserem 19 . Jahrhundert kamen die elektrischen Entdeckungen
Schlag auf Schlag . Der Mensch hatte den elektrischen Strom
in seiner Gewalt , er hielt ihn gebändigt und heute sehen wir
ihn tausenderlei Dinge verrichten , die wir auch jetzt noch als
moderne Wunder anstaunen . — —

Einer unserer Landsleute , Herr Physiker Egts hiersclbst,
hat das unbestreitbare Verdienst , seit einem Jahrzehnt durch
seine Vortragsreisen , sowie durch seine Thätigkeit als offizieller
Vortragender in der elektrotechnischen Ausstellung in Frank¬
furt a . M . sehr viel zur Popularisierung der Elek¬
trotechnik in Deutschland beigetragen zu haben . Noch
mehr aber ist das jetzige Unternehmen des Herrn Egts,
welchem er den Namen „ Elektra "

beigelegt , dazu
angethan , das Verständnis für die zahllosen Erfindungs¬
objekte auf dem Gebiete der Elektrotechnik immer mehr

XX . Die Uttterstühuttgsattstalt für die Witwen
und Waifen der evangelischen Volksschullehrer
hatte nach der sestgestellten letzten Jahresrechnung am
31 . Dezember 1892 ein Vermögen von 62,938 .25 ^ 8 , wovon
auf den Kapitalfonds 54,000 auf den Rezeß 8938 .25
entfielen . Die Einnahme betrug 9891 . 71 ^ (davon
7229 .31 ^ Beiträge der Interessenten ) , die Ausgabe
9209 .50 ^ (davon Witwenpensionen 81 ä, 90 7 ä
45 — 7605 Waisenpensionen 3 L 90 6 L 45 ^
— 540 Der Ueberschuß beläuft sich auf 682 .21 Durch
die Verteilung einer Dividende von 70 Hs, ermäßigen sich
die am 1 . Dezember 1893 fälligen Beiträge auf 30 hh.

XX . Das Diakonifsenhaus Bethlehem bei Lud¬

wigsluft hatte , wie wir einer statistischen Nachricht des
„ Bethlehemsboten "

entnehmen , am 1 . Juli d . I . einen Bestand
von 228 Schwestern , nämlich 154 Diakonissen und 74 Probe¬
schwestern , außerdeni 20 Diakonissenschülerinnen . Von den
Ludwigsluster Schwestern arbeiten im Herzogtum Oldenburg
zur Zeit 34 , nämlich in der Stadt Oldenburg 19 (davon in
der Gemeindepslege 4 , im Elisabeth -Kinderkrankenhaus 4 , im
Peter -Friedrich -Ludwig -Hospital 8 , in der Jdiotenanstalt 2 ,
im evangelischen Krankenhaus 1) , in Jever (Sophienstift ) 5,
in Brake (Krankenhaus ) 3 , in Wildeshausen (Alexanderstift ) 2 ,
in Osternburg (Gemeindepflege ) 1 , in Dötlingen (Gemeinde¬
pslege ) 1 , in Wangerooge (Kinderheilanstalt ) 3.

xx . — Die Notiz in Nr . 156 d . Bl . , den Jahresbericht
des Diakonissenhausvereins betr ., ist dahin zu berichtigen,
daß die sog . Pfennigsammlungen im letzten Rechnungsjahre
die Summe von 170 Mk . (nicht 6170 Mk .) ergeben haben.
Sammelbüchcr werden vom Vorstande des Vereins gern
ausgegeben.

ÜH Das neue Amtsgerichtsgebäude . Von ge¬
schätzter Seite wird uns geschrieben : „ Die Absicht der Groß¬
herzoglichen Staatsregierung , das neue Amtsgerichtsgebäude
auf dem alten Torfplatz zu errichten , findet in der Bürger¬
schaft allseitig eine abfällige Beurteilung . Vielfach hört man
die Meinung aussprechen , daß der jetzige Zustand für das
Publikum dann noch besser sei . Während jeder , welcher auf
dem Amtsgericht zu thun hat , dies jetzt im Vorbeigehen ab¬
machen kann , sofern es sich nicht um Termine handelt , muß
demnächst immer ein besonderer Weg gemacht werden , der
immerhin Zeit kostet . Sollte es nicht noch an der Zeit sein,
folgenden Plan zu erwägen : Für das Staatsministerium und
die Centralbehörden wird auf dem Torfplatz ein neues Ge¬
bäude errichtet und das Amtsgericht und das Amt nebst
Zubehör werden in die jetzigen Regierungsgebäude verlegt.
Damit würde erreicht , daß zunächst unsere Ministerien und
Centralbehörden eine würdigere Behausung erhielten als bis¬
lang , daß sodann das Amtsgericht und das Amt an bequemster
Lage ein Unterkommen fänden und endlich , daß der kaum noch
aufschicbbare Neubau für das Amt erspart bliebe .

"

< II> Zur Chikagoer Weltausstellung . Wie
Herr Gerd es -Oldenburg aus Lafayette Stock Farm bei
Chikago mitteilt , sind die Oldenb . Pferde in Hvboken der
Gegenstand des allergrößten Interesses gewesen . Alle Fach¬
blätter sind des Lobes voll über die herrlichen Pferde der Oldenb.
Landw .-Gesellschaft . Nach den neuesten Nachrichten wird die
Oldenb . Landw .-Gesellschaft nicht allein Oldenb . Pferde aus¬
stellen . Herr Eduard Lübben - Sürwürden hat auch
einen Transport von 10 Pferden nach Amerika geschafft , um
dieselben in Chikago zur Ausstellung zu bringen . Bislang
hate man von dieser Absicht des Herrn Lübben nichts gehört.
Man wird aber im Lande diese Nachricht mit Freuden
begrüßen , wird doch damit die Repräsentation des Oldenb.
Pferdes noch um ein Drittel vermehrt.

* Die Larnbertiturinuhr wird wegen vorzunehmender
Reinigung vom nächsten Montag an auf einige Tage außer
Gang gesetzt.

* Die Verkehrs -Einnahmen der Oldenburgischen
Eisenbahnen (ausschl . Oldenburg-Wilhelmshaven) betrugen
nach vorläufiger Ermittelung : im Juni 1893 439,085
im Juni 1892 480,860 ./ §!, Mindereinnahme 1893 41,775

in ' s Volk zu tragen und zu zeigen , mit welchem Nutzen
die elektrischen Maschinen und Apparate im praktischen
Leben , im Haushalt , Gewerbe und Verkehr re . angewendet
werden können . —

Herr Egts hat seine „ Elektra " im Hause Schütting¬
straße 9 u aufgeschlagen . In einer Reihe von Zimmern finden
wir da mehr als 300 elektrische Maschinen , Apparate re.,
darunter die wichtigsten Erfindungsobjekte der Neuzeit , aus¬
gestellt . Es ist dies ein Unternehmen , wie es einzig in seiner
Art dastehen dürfte . Mancher Leser wird uns vielleicht zu-
rufen : die „ Urania " in Berlin ! Ja , aber dort tritt mehr die
allgemeine Physik und die wissenschaftliche Seite hervor,
hier dagegen wird speziell die Elektrotechnik und die praktische
Seite gepflegt , es wird alles allgemein verständlich erklärt,
Versuche werden angestellt , Zweck und Anwendung der Apparate
für das häusliche und gewerbliche Leben erläutert u . s. w .,
— ja der Besucher kann selbst an den ausgestellten Maschinen
und Apparaten seine Versuche anstellen . —

Wir betreten das Zimmer , in welchem die Dampf -Dynamo-
Maschine zur Erzeugung starker elektrischer Ströme ausgestellt
ist . Wie bekannt ist , bedarf die dynamo -elektrische Maschine
zu ihrer Drehung eines Motors ; doch ist es nicht nötig , daß
dies allemal eine Dampfmaschine besorgt , der Dampf kann
auch durch eine wohlfeilere Kraft , z . B . durch Wassergefälle , wo
solche zur Verfügung stehen , ersetzt werden , und das ist für die
Praxis von großem Werte . — Es kann nicht der Zweck
dieses Artikels sein , in theoretisch -wissenschaftlicher Abhandlung
jeden einzelnen Apparat zu besprechen , Ursache und Wirkung
zu erklären ; wir wollen hiermit nur weitere Kreise aus das
schöne Unternehmen des Herrn Egts aufmerksam machen und
können auch nur andeutungsweise diesen oder jenen Apparat
erwähnen . —

Man glaubt sich in das Haus eines Zauberers versetzt.
Auf langen , mit Aufbauten versehenen Tischen an den Wänden
und in der Mitte der Zimmer sehen wir all ' die elektrischen !
Maschinen und Apparate , die der menschliche Erfindungsgeist j

Vom 1 . Januar bis Ende Juni 1893 2,449,392 ^ ,1 . Januar bis Ende Juni 1892 2,438,222
nähme 1893 11,170 Für die Wilhelmshaven -Old ? '

burger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung ^
einnahmt : im Juni 1893 80,347 im Juni izv .)
76,545 Mehreinnahme 1893 3,802 Vom 1 . Jan «? p
bis Ende Juni 1893 436,733 vom 1 . Januar bis -
Juni 1892 386,790 Mehreinnahme 1893 49,943* Lieber die Wallfahrt der Oldenburger r,MKevelaer , über welche wir bereits kurz berichtet , liegen M
nähere Mitteilungen vor . Die „ Vecht . Ztg .

"
berichtet d^ .

über : „ An der Wallfahrt nach Kevelaer haben sich etwa 6gh
Personen beteiligt . Fast alle Gemeinden des Herzogtum
sogar Delmenhorst , Augustfehn und Wilhelmshaven war ?«

'
vertreten . Der Sonderzug , welcher am Sonntag Mora ^ -
8 ^/4 Uhr von Lohne abfuhr , kam abends 7 ^ Uhr in Kevelae,
an . Alsbald zogen die Pilger , in Prozession geordnet , ^
einem Musikchor an der Spitze , unter Gesang und lauten,
Gebet vom Bahnhofe zur Stadt in die neue Wallfahrtskirche
wo der sakramentale Segen erteilt wurde . Wegen der späten
Stunde — es war bereits 8 stz Uhr geworden , wurde von
einer gemeinsamen Andacht vor der Gnadenkapelle Abstand
genommen , damit die Pilger sich ein Unterkommen suche« Fund nach der langen Reise ein wenig erquicken konnten . A«, F
andern Morgen war um 8 stz Uhr feierliches Hochamt ft, ) §
die oldenburgischen Pilger , nachdem schon verschiedene Gruppe M
den herrlichen Kreuzweg , dessen einzelne Stationen wirkliches
Kunstwerke sind , besucht und die Kreuzweg -Andacht verrichtetH
hatten . Um llllz Uhr war letzte Versammlung in der Wall-)
fahrtskirche . Nachdem der sakramentale Segen gegeben , zoge «H
die Pilger in derselben Weise , wie sie am Tage vorh«H
gekommen , aus der Kirche zum Bahnhof zurück , und um 12 Vs llh,D
dampfte der Sonderzug wieder der Heimat zu . Das Wallfahrt D
leben in Kevelaer ist großartig und macht auf jeden , der es zmz
erstenmal sieht , einen ergreifenden Eindruck . Ein Herr saM
mir : Die Thränen rollten mir über die Wangen beim Ans
blicke dieses Lebens . Da steht eine kleine achteckige Kapells
und in der Kapelle befindet sich ein ungefähr 6 Zoll langes
4 Zoll breites , ganz unscheinbares Bildchen der Mutter Gottes,W
Zu diesem Bildchen , welches gar keinen Kunstwert hat uiM
nichts fürs Auge bietet , wallfahren in den Sommer -^ :
monaten Tag für Tag Tausende von Pilgern , um vor den, -E-
selben ihr Anliegen der Mutter Gottes vorzutragen oder für
empfangene Gnaden zu danken . Von morgens 4 Uhr bit'
ungefähr Mitternacht dauert das Beten und Singe«
vor dem Gnadenbilde ununterbrochen fort und jeder , der
in die Nähe kommt , schließt sich unwillkürlich an
und stimmt ein in das Lob der Gottesmutter , der „ Trösterin
der Betrübten "

. So viel ich erfahren , sind die olden¬
burgischen Pilger , trotz der beschwerlichen Reise , von dieser
ersten Wallfahrt nach Kevelaer sehr befriedigt und erbaut;
man bedauert nur , daß der Aufenthalt in K . zu kurz gewesen,
und von verschiedenen Seiten hörte man die Behauptung:
Wenn nächstes Jahr wieder ein Pilgerzug stattfindet , wird
die Beteiligung noch weit größer sein . Sehr erfreulich
die große Zahl der Männer , welche die Wallfahrt mit machten ;

' -
11 oldenburgische Geistliche begleiteten den Zug .

"
st) Roggenernte . In der Umgegend der Stadt hat

man mit dem Einernten des Roggens begonnen . Auf ver¬
schiedenen Feldern steht der gemähte Roggen bereits in ^
Hocken . Das gestrige Gewitter hat einen höchst erfrischenden t
Regen gebracht , leider nicht in ausreichendem und erwünsch - s
tem Maße.

* Fortschritte der Lebensversicherung in Deutschland , l
In der nächsten Zeit wird in den Hildebrand -Conradfichen „Jahr - ^
büchern für National -Oekonomie und Statistik " wieder die bekannte ^
statistische Abhandlung über „Zustand und Fortschritte der deutschen ß
Lebensversicherungs -Anstalt, " und zwar für das Jahr 1892 , zur S
Veröffentlichung gelangen . Einige hauptsächliche, auf dieKapital - A
Versicherung auf den Todesfall (mit Ausschluß der sterbe- s
kassenähnlichen Versicherung dieser Gattung ) bezügliche Ergebnisse -
dieser Untersuchung , welche sich auf die eigenen Geschäftsberichte s
von 38 Lebensversicherungs -Anstalten gründet , dürften allgemeinstes D

ersonnen ; sie sind sämtlich mit der festliegenden Leitung von
der Dampfdynamo - Maschine verbunden . Hier herrscht der
Meister in seinem Reiche ; die gewaltige Kraft des elektrischen
Stromes liegt hier gebändigt , sie gehorcht dem leisesten Druck
seiner Hand . — Die Dynamomaschine ist — freilich etwas
geräuschvoll — in Thätigkeit . Ein Druck von des Meisters
Hand auf diesen oder jenen Knopf , und die wunderbare
Wirkung des elektrischen Stromes macht sich sofort bemerkbar,
setzt den gewünschten Apparat sofort in Thätigkeit . Die Aus¬
stellung giebt ein vollständiges Bild von dem heutigen Stande
der Elektrotechnik . Hier ein Druck — und von einer
prächtigen Beleuchtungsanlage flutet das elektrische Licht durch
den Raum , ebenso werden Maschinen in Betrieb gesetzt,
z . B . ein kleines Sägewerk , ferner ein Elektromagnet mit einer
Tragkraft bis zu 11 Centnern , ein Apparat zum Schmelzen
von Metallen , eine Eisenbahn und viele andere Dinge , welche
hier alle durch den elektrischen Strom vor den Augen des
Beschauers in Thätigkeit gesetzt werden , und zwar gefahrlos
und sicher . — Großartig und von hohem praktischen Wert
ist die elektrische Kraftübertragung , d . h . den elektrischen
Strom bezw . die erzeugte elektrische Kraft nach einer ent¬
fernten Gegend zu leiten und dort für gewerbliche
Anlagen re . nutzbar zu machen . Die erste größere Dreh¬
stromanlage zur Kraftübertragung ist die von Lausten nach
Frankfurt a . M ., welche versuchsweise in Betrieb gesetzt war.
Die in Lausten erzeugte elektrische Kraft wurde durch eine
entsprechende Leitung auf 175 Kilometer weit übertragen und
verrichtete am Endpunkte dieser Entfernung die gewünschte
Arbeit . Ein Teil der 175 Kilometerweit entstandenen elektrischen
Ströme speiste eine Batterie von 1000 Glühlampen , ein
anderer setzte mit Hilfe von Elektromotoren Werkzeugmaschinen
in Bewegung und außerdem wurde durch die Kraft eine
Pumpe betrieben , welche einen — wenn wir nicht irren , 10
oder 12 Meter hohen — Wasserfall speiste . -

Die Ausnutzung solcher Kräfte , wie sie uns auch in
Egt

's „ Elektra "
so leicht faßlich veranschaulicht wird , wird
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für sich in Anspruch nehmen . Der Versicherungsbestand
^ 88 Anstalten hat sich im Jahre 1892 um 40,802 Personen

u oac» 984 631 Mk. Versicherungs -Summe vernrehrt . Es ist dies
x.;»/ Zuwachs, welchen die sämtlichen Anstalten nach Abzug^

Lauft des Jahres durch Sterbefälle, Zahlbarwerden bei"
und Aufgabe der Versicherung entstandenen Abgangs

haben. Der Brutto - Zugang betrug^ 83,108 Personen
des un
Lebzeiten
««^ 400 654-718 Mk . Versicherungs -Summe. Von letzterer Summe

die Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha
A rua ggg Mk., auf die „ Viktoria " in Berlin 37,696,189 Mark,
««s die Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig 33,430,500
Mark aus die „Germama" m Stettin 33,374,683 Mark, auf

Lebensversicherunĝ - und Ersparnißbank in Stuttgart
99 747 140 Mark und auf die Allgemeine Versorgungs-Anstalt
ru

'
Karlsruhe 25,813,100 Mark. Die genannten sechs größten

Anstalten allein haben
- ' ^

oder S0.8 Prozent des
erzielt-

also zusammen 203,404,112
' Mark

Gesamtzugangs aller 38 Anstalten
Der Versicherungsbestand belief sich am Schlüsse des Jahres

auf 939,462 Personen mit 4,104,763,429 Mk . Wie in Bezug auf
den neuen Zugang, so behauptet die älteste deutsche Gesellschaft , die
Lebensversicherungsbank für Deutschland zu Gotha, auch in Bezug
auf die Höhe des Versicherungsbestandes am Schlüsse des Jahres
pgg2 mit 632,408,700 Mk . die erste Stelle. Ihr zunächst folgen
die „Germania" mit 410,678,874 Mk., die Lebensversicherungs-
Gesellschaft zu Leipzig mit 358,839,650 Mark, die Stuttgarter

) Lebensversicherungs- und Ersparnisbank mit 352,552,202 Mk . , die
Allgemeine Versorgungs -Anstalt zu Karlsruhe mit 293,894,804 Mk.
und die „ Victoria" in Berlin mit 201,901,135 Mk. An fällig
gewordenen Versicherungssummen sind im vorigen Jahre insgesamt
59,237,196 Mk . für gestorbene Versicherte und 5,311,703 Mk . bei
Lebzeiten der Versicherten zur Auszahlung gelangt. In dieser be¬
deutenden Ziffer liegt Wohl das stärkste Zeugnis siir die segensreiche
Bedeutung der Lebensversicherung . Die vorstehenden Angabenbeziehen
sich, wie oben schon bemerkt , auf die eigentliche Lebensversicherung,
als welche nur die Kapital-Versicherung auf den Todesfall in
ihren verschiedenen Formen anzusehen ist. Die Mehrzahl der in
Frage stehenden 38 deutschen Lebensversicherungs -Anstalten schließt
allerdings auch noch andere , auf das Leben der Menschen bezügliche
Versicherungen ab , insbesondere Begräbnisgeld-, Aussteuer -, Unfall-
und Renten-Versicherungen . Im Vergleiche zur eigentlichen Lebens¬
versicherung sind jedoch alle diese Nebenzweige nur von geringer
Bedeutung, abgesehen etwa von der sterbekassenähnlichen sogenannten
Arbeiterversicherung, welche in neuerer Zeit glücklicherweise auch
in Deutschland breiten Boden gewinnt und von einigen deutschen
Versicherungsgesellschaften mit großem Eifer und zum Teil schon
bedeutendem Erfolge betrieben wird.

* Die „ Elektra" des Herrn Egts (siehe auch das
Feuilleton „ unterm Strich " ) ist an jedem Wochentage ge¬
öffnet ; der Eintrittspreis beträgt nur 50 Pfg. pro Person,
vormittags das doppelte. Herr Egts gedenkt mit seiner Aus¬
stellung einige Zeit hier in Oldenburg zu bleiben und dann
die größeren Plätze Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz zu besuchen.

H Einen empfindlichen Schaden erlitt vor einigen
Tagen durch seine eigene Unvorsichtigkeit ein Schiffer , der
mit seiner Ladung Heu die Hunte hinauffuhr . Er mußte
ein in der Hunte vor Anker liegendes größeres Schiff
passieren, geriet aber mit demselben in Kollision, so daß der
bedeutendste Teil der Ladung über Bord ging und in den
Fluß fiel. Der Schiffsjunge geriet ebenfalls in die Fluten,
doch konnte er sich durch Schwimmen retten . Nur ein kleiner
Teil des Heues konnte aufgefischt werden, sodaß der Schaden,
den der Schiffer erlitt , an 100 ^ betrug.

G Verhaftet . Vor einigen Monaten wurde bekannt¬
lich ein Sergeant unseres Infanterie-Regiments auf die
niederträchtigste Weise bestohlen. Bei ihm hielt sich ein
Jugendfreund , mit dem er die Unteroffizierschnlebesucht hatte,
zum Besuche auf . Dieser saubere Jugendfreund benutzte
bekanntlich die Abwesenheit des Sergeanten dazu, dessen
Kommode zu erbrechen und daraus 80 Mark Geld und eine
Uhr zu entwenden. Mit dieser Beute verschwand er . In
diesen Tagen hat man den Dieb in Hannover verhaftet.

G Den Vereinsvorftänden der Kriegervereine
unseres Kriegerbundes ist ein Formular zur Anmeldung der
im letzten Jahre verstorbenen Kombattanten von 1870/71
zugegangcn. Unsere Frau Großherzogin schenkt bekanntlich
alljährlich den Vereinen für die verstorbenen Kombattanten

i s zweifellos dereinst in ausgedehntem Maße überall dort , wo
die nötigen Vorbedingungen vorhanden sind, erfolgen ; die

1 ' große nationalökonomischeBedeutung solcher Anlagen liegt auf
j ( der Hand . Der Besuch der Egts'

schen Ausstellung ist ein
^ ebenso lehrreicher, als hochinteressanter. Die Apparate und
2 j Maschinen, von denen Herrn Egts viele von der Firma
- : Schuckert L Co. in Nünberg zur Verfügung gestellt sind,

> sind mit allen bei Starkstromanlagen üblichen Schall-, Meß-
>

L und Sicherheitsapparaten versehen . —
s ! In einem anderen Raume sind viele auf das Signal-
- k Wesen bezügliche Apparate ausgestellt , wie Läutewerke zum
> 1 Wecken von Dienstboten, solche , welche bei Diebstählen (sobald
> k der Dieb das betr. Zimmer betritt ) sofort in Funktion treten,
^ s Eisenbahnläutewerke rc. rc. —
r 1 Auch was die modernen Wunder der praktischen Physik,
) 1 wie Telephon, Phonographen , Grammophon - Transmitter rc.
( ^ und die Übertragung von Reden, Gesängen und Musikchören
r durch diese Apparate betrifft, so werden diese in der „ Elektra"
- ( ebenfalls zur unterhaltenden Belehrung vorgeführt , immer be-
l , gleitet von Erklärungen des unermüdlichen Besitzers all dieser
- Schätze. — Einen hübschen Anblick bieten die Bühnen -Effekte," welche auf einer Theaterbühne ou miumturo vorgeführt werden.

sehen wir die Blitze zucken , Abendrot am Himmel leuchten
! ! und den Mond durch die Wolken eilen, und zwar alles in täuschen-
^ u ^ stlurtreue. — Unmöglich ist es , in einem knappen Artikel
' alle Einzelheiten anzuführen . Zudem laufen noch viele neue
' Apparate ein , sodaß denen, welche die „ Elektra " bereits be-

eme wiederholte Besichtigung anzuraten ist.
Hier ist mit tiefer Sachkenntnis und unendlichem Fleiß

l etwas Großes und Tüchtiges geschaffen , für den Fachmann
! Laien gleich sehenswert und interessant. Gerade das
I große Publikum sollte die Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber-
' Ä >kn lassen , die hier jedem geboten wird : die Wunder der

Elektrotechnik zu schauen und so die glänzenden Fortschritts
aus diesem Gebiete aus eigener Anschauung kennen zu

des letzten Krieges Lebensbäume, die am Sedantage zum
ehrenden Angedenken auf das Grab derselben gepflanzt
werden. Die Gesuche um Lieferung dieser Erinnerungs¬
bäumchen sind bis znin 6 . August beim Bundesvorstände
einzuliefern.

U Ohmstede , 14 . Juli . Bei dem gestrigen heftigen
Gewitter, welches den so sehnlichst gewünschten Regen
brachte, schlug der Blitz in zwei dicke, ca . 2 Meter von
den Gebäuden des Gemeindevorstehers Hanken entfernt stehende
Eichen. Die hohen Bäume wurden unter furchtbarem Krachen
zur Hälfte ihrer Höhe gespalten, sodaß die Rindenstücke weit
herumflogen ; sie hatten dem Hause als Blitzableiter gedient.

i-> Ofiernburg , 14 . Juli . Vorgestern Nachmittag um
3 Uhr entstand in dem Hause des Wirts und Landmanns
Mohr in Drielaker-Neuenwege Feuer, während die Bewohner
des Hauses auf dem Felde beschäftigt waren . Die Flammen
griffen bei der Dürre so schnell um sich, daß in sehr kurzer
Zeit das Wohnhaus und auch die benachbarte Scheune in
Hellen Flammen standen. Beide Gebäude wurden ein Raub der
Flammen . In den Flammen kamen auch mehrere
Kälber und Schweine um. Von dem Eingute konnte,
da daß Feuer sich zu rasch verbreitete, nicht viel gerettet
werden. Die Entstehungsursache des Feuers ist nicht bekannt.

Strückhausen, 12 . Juli. Heute Vormittag brachte
uns ein ziemlich heftiges Gewitter den so lange gewünschten
Regen, der indes noch nicht ausreichte, um den Weiden, die
furchtbar unter der anhaltenden Trockenheit gelitten, die
nötige Feuchtigkeit zuzusühren. Leider schlug der Blitz in
das vom LandmannMüller zu Frieschenmoor bewohnte
Wirtschaftsgebäude und zündete. In kurzer Zeit waren Haus
und Scheune niedergebrannt und konnte vom Inventar fast
nichts gerettet werden. Müller war mit seinen Leuten auf
dem Felde beschäftigt und nur seine Frau, sein Kind und
eine Magd waren , als das Unglück eintrat , zu Hause und
wurden sämtlich von Nachbarn durchs Fenster in Sicher¬
heit gebracht. ( „ Gem.

")
r . Cloppenburg , 13 . Juli . Bei der heutigen hier

stattgefundenenHengstkörung für die AemterCloppen¬
burg , Vechta und Friesoythe wurden im ganzen fünf
Hengste vorgeführt . Hiervon sind an gekört : a, ein¬
stimmig: 1 . der Hengst „ Fürst" des G . Diekhaus zu
Visbeck ; d . mit Mehrheit der Stimmen: 2 . der Hengst
„ Tilly" des H . Vorwerck zu Cappeln ; 3 . der Hengst„ Teil"
des G . Jaspers zu Schwichteler ; 4 . der Hengst„ Visbecker"
des G . Diekhaus zu Visbeck. Abgekört wurde der Hengst
„ Alarm" des Zellers Niemann zu Neubunnen . Nach be¬
endeter Hengstkörung fand die Vorführung der Stuten zur
Prämien -Konkurrenz statt . Hierzu wurden nur drei Tiere
vorgeführt . Von diesen ist die Stute der Ww . Meyer zu
Röpke, geb . 1890 , braun , V . Busch' Normanen -Hengst, M. v.
Deitmers Landessohn , zur Prämien - Konkurrenz ansgesetzt
worden.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Leer, 13 . Juli . Gestern Nachmittag zwischen 4 und

5 Uhr wurde die Ehefrau Johann Nordbroek zu Steenfelder¬
fehn, welche in Begleitung ihres Ehemannes und ihres
Schwiegervaters vom Heuen zurückkehrte , vom Blitze er¬
schlagen. Die Kleider der Unglücklichen verbrannten voll¬
ständig und trat der Tod augenblicklich ein . — Gestern wurde
das von dem Sattlermeister Schomaker und der Witwe Wilm
Wellmann bewohnte, dem Rentier C. A . I . Hagius in West¬
rhauderfehn gehörige Haus durch Blitzschlag entzündet und
ist dasselbe vollständig niedergebrannt . Schomaker wurde selbst
durch den Blitzschlag leicht verletzt. Die Mobilien des Sch.
waren bei der Constantia versichert, dagegen die Mobilien
der Witwe Wellmann nicht. (E. u . L .-Ztg.)

* Bremen , 13 . Juli. Die „ Wes .-Ztg .
"

schreibt : Wir
teilen unseren Lesern als interessante Thatsache mit, daß Herr
Pastor Dr . Kalthoff für den auf morgen angesetzten
öffentlichen Diskutierabend des sozialdemokratischen
Diskutierklubs einenVortrag über Rhetorik über¬
nommen hat.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Noch einmal : Unser Reichstagsabg . Enneeeerus
und die „Wirtschaft!. Bereinigung ."

Auf das „ Eingesandt " in Nr. 161 der „ Nachrichen" wird
erwidert, daß sich die Angriffe gegen unseren Abgeordneten
Enneccerus, welche sich wegen seiner Mitarbeit an der Bildung
der wirtschaftlichenVereinigung außer der „Wes.-Ztg.

"
auch die

„Voss.-Ztg.
" leistete, als thatsächliche Entstellungen erwiesen

haben. Durch das „Eingesandt" scheint man dafür sorgen zu
wollen, daß von den erweislich falschen Angriffen etwas hängen
bleibt. Es kommt bei der Beurteilung der wirtschaftlichen
Vereinigung nicht auf die Personen , sondern aus die Sache
an . Allein kann weder ein Abgeordneter noch eine Partei
etwas erreichen . Hierzu gehört die Bildung einer Majorität
im Reichstage. Das Centrum , der radikale Freisinn und die
Sozialdemokraten , welche sich vielfach bei wichtigen Fragen
zu einer Gesellschaft zusammenfinden, zur Mitarbeit an den
zeitgemäßen Bestrebungen der wirtschaftlichen Vereinigung zu
bewegen, wird, wenigstens was die letzteren beiden Parteien
betrifft, nach hinreichenden Erfahrungen aussichtslos sein.
Die wirtschaftliche Vereinigung hat sich die Aufgabe gestellt,
die Interessen der Landwirtschaft, der Industrie und des
Handwerks wirksam zu vertreten , bezügliche Vorlagen der
Regierung zu begutachten und eigene Anträge und Gesetzent¬
würfe einzubringen. Ist die Beteiligung an solchen Auf¬
gaben etwa mit dem Liberalismus des Verfassers des Ein¬
gesandt in Nr . 161 nicht vereinbarlich? Unser Reichstagsab¬
geordneter, dessen Charakter als Mensch und Politiker den¬
jenigen, welche überall das politische Leben verfolgt haben,
bekannt sein dürfte , ist über den Verdacht, den man gegen sein
Auftreten zu erregen sucht und der bei mangelnder Grund¬
lage nur in allgemeinen Wendungen Ausdruck finden kann,
erhaben.

Bekanntlich gefallen sich die Blätter, von denen die An¬
griffe ausgingen , in der einseitigen Vertretung der Groß¬
handels - und Börseninteressen. Mit unbegreiflicherKurzsichtig¬
keit treten sie jeder Bestrebung , welche nicht unmittelbar und
handgreiflich den Vorteil der Börsenkreise bezweckt , entgegen.
Sie schaffen sich selber dadurch Gegner , und indem sie das¬
jenige, was sie als Liberalismus ausgeben möchten, als Deck¬
mantel benutzen , sind gerade sie es, die die Erstarkung des
Einflusses des wahren Liberalismus im wirtschaftlichen und
politischen Leben am meisten hemmen. Noch kurzsichtiger
aber handelt bei den Interessen , welche in unserem Wahlkreise
in Betracht kommen , derjenige, welcher sich durch die Schlag¬
worte jener Blätter düpieren läßt und glaubt , hier dem
Liberalismus einen Dienst zu erweisen, wenn er die Förderung
produktiver Arbeit , als angeblich gegen den Liberalismus ge¬
richtet, zu verdächtigen sucht . Die Art Liberalismus , den die
genannten Blätter vertreten, ist bei den letzten Reichstags-
Wahlen vom deutschen Volke gerichtet und wird hoffentlich
auch hier keinen Boden wieder finden.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 13 . Juli . Von der Börse. Bei äußerst stillem

Geschäft war der Lokalmarkt behauptet . Fonds still unter dem
Druck des Rückganges italienischer Rente. Russische Noten schwach.
Bahnen ganz vernachlässigt . Schluß durchweg erholt auf besseres
London . Privatdiskont 2Vg Prozent.

— Berliner Produktenbörse vom 13 . Juli. Aus Paris
liegen von gestern , einigermaßen unerwartet, wesentlich bessere
Notierungen vor , die mit Regenwetter begründet wurden, und da
zudem auch die amerikanischen Berichte fester lauten und man ferner
nicht ganz ohne Sorge ist, daß auch hier jetzt währendder Ernte sich
Regen in mehr als erwünschter Weise einstellen könnte , so ist auch an
unserem Markt heute die Tendenz , namentlich für Weizen , entschieden
fester gewesen ; man hat für diesen Artikel bis zu 2V -> Mk. und für
Roggen bis zu 1 Mk . höhere Preise bezahlt , freilich ist dann schließ¬
lich ein Teil dieser Besserung wieder verloren gegangen , weil für
morgen trockenes Wetter prognostiziert wurde . Hafer, auf laufenden
Monat höher , hat sich im übrigen nach festem Beginn schließlich
icht g anz behauptet . Roggenmehl notiert ca . 10 Pfg . Höher.

Ernte bericht.
Hamburg , 12 . Juli . Die Roggenernte , die auf der hannover¬

schen Geest und auf den sandigen Hochfeldern im Holsteinischen
bereits in Angriff genommen ist, steht für die Distrikte mit gutem
Mittelboden und mit schwerem Lehmboden sowie in der Marsch für
die nächste Woche bevor . Der Roggen ist auf gutem Boden, der
bei der großen Dürre die nötige Feuchtigkeit gehalten hat, gut, auf
manchen Feldern sogar sehr gut gewachsen und zeigt sehr große und
dichtgefüllte Aehren . Der Hafer giebt im Allgemeinen eine schlechte
Ernte. Der Weizen steht dagegen gut und Buchweizen und
Kartoffeln gedeihen auch.

Oldenburg, 14 . Juli.
Sp ar - und Leih - Bank.

tursbericht derOldenburgischen

höher.)

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . . .
Z'/s PCt. do. do. . .
3 pCt . do. do. . .
3 '/ ? pCt . Oldenb. Konsols . . . .

(Stücke L 100 im Verkauf PL
3 pCt. Oldenb . Prämien -Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/ , PCt . do . do. do.
3 pEt . do . do. do.
3 '/ - PCt. Bremer Staats -Anleihe . .
3 '/? PCt. Hamburger Rente . . .
4 PCt. Oldenb. Kommunal- Anleihen
4 PCt. do. do. (Stücke il 100
3 '/ , PCt. do . do.
3 '/s PCt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
37 , PCt. Altonaer 'Stadt - Anleihe (StückevonSOOÔ t)
4 PCt. Darmstädter do.
4 PCt. Eutin -Lübecker Prisr . -Obligationen . . .
37, PCt. Weimarische Stadt-Anleihe . . . .
5 pCt. Italienische Rente.

(Stücke von SO,000 frk . und darüber.)
5 pTt . Italienische Rente . .

(Stücke von 4000 , tOOO und 500 frk .)
3 pCt . Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ § PCt. höher.)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1090 fl.)
4 PCt. do. (Stücke von 600 fl.)
4 PCt. Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank
3 '/2 PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank
5 PCt. Bickefelder Prioritäten.
5 PCt. Borussia-Prioritäten.
1 '/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb: 105
Oldenburgische Landesbank-Aktien.

(40 PCt.. Einzahlung und 5 pCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4"/oZins vom 1. Jan .)
Oldenb. -Portug . Dampfsch. -Reed. - Aktien . . . .

(4 PCt. Zins vom 1. Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . .

„ „ London „ für i L. „ „ . .
„ „ New -Aork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ - -
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Versicher. - Gesellschafts- Aktien per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins do. do. 5 PCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/ , PCt.

gekauft verkauft
PCt. PCt.

107,40 107,95
100,45 101
86,10 86,65
99 100

127,85 128,65
107,30 107,85
100,80 101,35

86,30 86,85
98,20 98,75
97,60 98,15

101 —
10 :,25 —

97,50 98,50
100 101

96,70 —

101
—

101,50 102,05
101 —

96,45 97
100 —

144,50 —

135
— -

167,95 168,75
20.355 20,455
4,165 4,215

16,75 —

63 °/o <
1450 G.

* Auslosungen . 37- Braker Schulachts -Anlerhe.
Ziehung vom 13 . Juli 1893. Auszahlung vom 1 . März 1894
ab bei der Oldenburgischen Spar- und Leihbank m Oldenburg. Ge¬
zogen wurden die Nummern: 72 , 123, 180, 183. Restanten: keine.
— 372 °/° Braker Stadt -Anleihe von 1887. Ziehung vom
13 . Juli 1893. Auszahlung vom 1 . März 1894 ab bei der
Oldenburgischen Spar- und Leihbank in Oldenburg. Gezogen
wurdendie Nummern: Int. 78 , 84, 110, 140, 158 ü Mk . 500;
Int . 11 : 5 , 20, 25 , 29 L Mk . 100. Restanten : Int . ^ . : 86,
fällig seit dem1 . März 1893.

px. Deutsche Militärdienst - Versicherungsanstalt iu
Hannover . Im Monat Juni waren zu erledigen 1988 Anträge
über 2,219,290 Mk . Versicherungskapital . Die Aktiva der Anstcät
erhöhten sich im Monat Juni 1893 um 569,000 Mk ., von
47,987,000 Mk . auf 46,556,000 Mk.



Märkte.

vom 12 . Juli 1893 .!
Mk . Pfg.

Butter , Waage. V- KZ 1 —
Butter , Markthalle . . . „ „ 1 10
Rindfleisch . . . . . . , , k, — 60
Speck , frisch . . . . . ,, — 60
Speck, geräuchert . . . . — 75
Schinken , frisch . . . . „ „ — 60
Schinken , geräuchert . . . — 80
Schweinefleisch. — 60
Hammelfleisch. — 50
Kalbfleisch. „ ,, — 30
Flomen. — 60
Mettwurst , geräuchert . . „ — 80
Mettwurst , frisch . . . . — 60
Eier , das Dutzend . . . — 55
Hühner , Stück. 1 20
Enten , zahme , Stück . . . 2 20
Enten , wilde , Stück . . i —
Kartoffeln , neue , 25 Liter . i 60
Bohnen , junge V, ^ - - .— 25
Wurzeln , 4 Bund . . . — 10
Schalotten , 4 Bund . . . .— 10
Blumenkohl , Kopf . . . — 50
Spitzkohl , Kopf . . . . — 20
Salat , 3 Köpfe . . . . — 16
Stachelbeeren , Liter . . . — 10
Johannisbeeren , '/z KZ . . ,— 10
Erdbeeren , >/s ^ 8 - - - — 40
Bickbeeren, Liter . . . . — 20
Gurken , Stück. — 30
Torf , 20 Hektoliter . . . 6 —
Ferkel , 6 Wochen alt , . . 11 —

Leer, 12 . Juli . Der heutige Viehmarkt hatte eine Zutrift
von 222 Stück Rindvieh , 17 Kälbern , 3 Schafen . Fremde Händler
waren in geringer Anzahl vertreten . Zur Hauptsache begehrt wurden
hochtragende Kühe . Die dafür gezahlten Preise variierten zwischen
300 bis 400 Mk . Eine größere Anzahl dieser Thiere wurde nach
Weener verkauft . Die gezahlten Preise sind mäßig zu nennen . Für

gute Bullen wurden 220 Mk ., für desgleichen Ochsen 250 Mk . ge¬
fordert . Es kam indes zu wenigen Abschlüssen. Für Kälber mittlerer
Qualität wurden 25 — 26 Mk . pr . 100 Pfd . Lebendgewicht — früher
durchschnittlich 30 — 31 Mk . — gezahlt . Kälber bester Qualität er¬
zielten Preise von 30 — 31 Mk . pr . 100 Pfd . Lebendgewicht , wo¬
gegen sonst durchschnittlich 34 — 35 Mk . gezahlt wurden . Fahres
und güstes Vieh war wenig angetrieben und wenig begehrt . Wo
es zu Abschlüssen kam , wurden sehr niedrige Preise gezahlt.

Husum , 12 . Juli . Die Zutrift zum heutigenFettvieh¬
markt betrug 1425 Stück Hornvieh . Der gestrige Vorverkauf
stellte sich auf 54 Stück , so daß die dieswöchige Gesamtzutrift 1479
Stück Hornvieh beträgt . Die für die Jahreszeit unverhältnismäßig
große Zutrift und der ungünstige Verlauf auswärtiger Märkte hatten
einen äußerst schlechten Geschäftsverlauf zur Folge , so daß die Be¬
sitzer, um nicht genötigt zu sein, ihr Vieh wieder auf die kahlen
Weiden zurückzubringen , sich dazu entschließen mußten , selbst nach
den auswärtigen Märkten , insbesondere den rheinischen und dem
Hamburger Markt , zu versenden . Die Preise gingen unter diesen
Verhältnissen wesentlich zurück. Es kostete 1 . Qual . 47 — 50 Mk .,2 . Qual . 38 — 41 Mk . , 3 . Qual . 27 — 30 Mk . pro 100 Pfund
Schlachtgewicht . Es verblieb ein bedeutender Ueberstand , der in¬
dessen, wie bemerkt , größtenteils zum Versand für Rechnung der
Besitzer gelangen wird . — Am Schafmarkt standen 754 Schafe und
Lämmer . Auch hier wickelte sich das Geschäft äußerst langsam und
träge ab , und vermochten die vorwöchentlichen Preise sich nicht zu
behaupten . Gleich wie beim Hornvieh waren die Eigentümer in
die Notwendigkeit versetzt, selbst zu versenden . Schafe bedangen
40 Pfg . das Pfund Schlachtgewicht und 21 Pfg . das Pfund Lebend¬
gewicht . Der Markt wurde nicht geräumt . — Rach Berlin gehen,
so weit sich ermitteln ließ , 150 Stück . — Der am letzten Sonntag
gefallene Regen ist infolge der gleich wieder darauf folgenden aus¬
trocknenden Hitze nicht zur Wirkung gelangt . Die Weiden sehen
trostlos aus.

Hannover , 13. Juli . (Central-Schlacht - und Viehhof . Amtlicher
Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : — Stück Groß¬
vieh , 298 Etiick Schweine , 378 Stück Kälber , 48 St . Hammel . Die
Preise sind : Großvieh I . Sorte — II . Sorte — III . Sorte
— Schweine I. Sorte 52 — 53 II . Sorte 48 - 50 ^6 , III . Sorte
— ^ Per 100 Pfd . Kälber I . Sorte 60—65 H , II . Sorte 50 — 55H,III . Sorte 45 0>, Hammel I . Sorte 50 H , II . Sorte 45 H per 1 Pfd.
Tendenz : Handel sehr flau.

Monat. Thermo¬
meter

» liö.

Barometer
Pariser

mm Zoll u.
! Lin.

13. Juli
14. Juli

7U . Nm.
8 „ Vm.

ff- 16
ff- 13,2

752,2
754,5

27 . 9,5
27 .10,4

Schiffsnachrichten.
OldkNbnrg -Portagicsischc Dauipssarlffs -Reedkrki . Der -n„ Portugal, " Kapt . Loets , passierte auf der Reise nach Sja ? ">!-13 . 5riili nbenvÄ Fwru -r Bovist13 . Juli abends Dover.
Der Dampfer „Cintra, " Kapt . Duken, passierte an: ^mittags , nach Brake gehend , Dover. §

von A . Schulz , Opüker .
"

Luftternpera,,,
Monat.

13. Juli
' 4 . Juli

IM, . 6-

/ s, 2. II . IS. 2,8.S-SS, 8,5g.
I«,«. II,S 0. g,L0.
> 2,54 . S,OS.
iV.LN. 11,80.2,^4

8,81. 6,b0.
>,44. 1S,ZL*)

^ 10,85. 2, ' o.
6,37. 9,4.

Vil-
dlLvL.
Vro-

tza »-
ksvkr.

Lb Q»sd

S,?6. 11,40.
1.45. 6,4' . 10.

S,32. 11.4°.
3.46. 7. 9,55.
7,5. 8.20. 11,30/

1,40. L.29.
b,44. s,ro.

S,40. 11, ?ö. /
8,45.7,16.

*) Nur an Sonn - und Festtagen.

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den 15 . Juli.

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Roth
Am Sonntag , den 16 . Juli:

1 . Hauptgottesdienst (8 Uhr ) : Assist .-Pred.
2 . Hauptgottesdienst (16stg Uhr ) : Kandidat
Nach dem 2 . Hauptgottesdienst : Ordination.
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Anzeige».
Gras- nnd Frucht-

Verkaus.
Rastede . Hausmann C . Boedecker

in Mansholt läßt am
Mittwoch , den 19 . Juli er.,

nachm. 3 Uhr ans. ,
den diesjähr . Grasschnitt in der Heine»
wische, Fladder und im Ohrt in Abteil.,SV Scheffelsaat guten Roggen nnd

Hafer
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Gras in der Wische Ohrt in
Westerholtsfelde ist vorher zu besehen , da
solches in Bremer ' s Gasthause zum Aufsatz
gelangt , auch wird das . die Weidcnutzung im
Richtemoor verheuert.

Kauf - und Heuerlustige werden cingeladen
und wollen sich rechtzeitig in Bremer 's Gast
Hause in Neuenkruge versammeln.

C . Hagendorff , Aukt.
Bloherfelde . Der Landwirt Gerhard

Bruns das . beabsichtigt , Kränklichkeitshalber,
die daselbst belegene Landstelle seiner Ehe
stau , sehr ertragreich , mit neuen Wohn - und
Wirtschafts - Gebäuden , gut belegen , groß
37,9431 lla zu Art . Nr . 8 und den 6 . Anteil
an Art . Nr . 146 der MN . am

SS . Jnli er., nachmittags 4 Uhr,
in Schmidt s Wirtshause zu Bloher¬
felde zum öffentlichen Verkauf , parzellen¬
weise und im ganzen , ausbielen.

Diese Lnndstelle ist unweit der Stadt Olden
bürg und nahe der Eisenbahnstation Bloh be¬
legen und kann zum Ankauf bestens empfohlen
werden.

Kauflustige ladet ein
C Hagendorff , Auktionator.

Naturwein

Deutsch-Ztaliener
(gesetzliche Mischung von Barletta und

Pfälzer Natnrtvein ) , vortreffl. roter

Tafelwein,
liefert

verzollt inrzollt in Fässern von 25 Liter an

zu 30 Pfermig Per Liter
Barletta

Extra Qualität
(nicht verschnitten ) '

unverzollt,
per Liter 40 Pfennig,

bei « VS Liter Wss " 30 Pfennig . "MZ
Die Weine sind großartig.

Jedermann erhält Proben gratis und franko.
Wan pfaMSdseköi -

,
Import Italiener Naturweine,

Karlsruhe in B.

I unübertre fflich. >
Zn verk 1 Spiel buch . Kegel . Mvttcnstr . 6.

Gesucht . Ein Knecht , der sofort ein-
treten kann . D . Partner.

Baumaterialien - Laaer
von Q Hpivslr « , Gottorpstraßetst,

Cement , Kalk, Gips , Thonröhren , Gipsdielen , Cementdielen,
Bremer Muren , Thonplatten , feuerfeste Steine re._

Ich »erlendr all SSttialttit meine SchlesischeGeblrgS'Halbleinen71 lltm . Lreit, für ist Mk.. 8« Stm . breit , sür 11 Mk.

Schlesische Gebirgs -Keineleiuen
7« Stm . breit , 1« Mk., 8L Ctm. breit. 17 Mk., in Scho-ke» von83 '/, Meter » , bis z» den feinsten OuaMSien Musterbuch von
fimmtlichen Leincafabrikateu franko. Viele Anerkennungsschreiben.

Fruchtverka«
in Sannum.

Der Vollmeicr Heinrich NiehM ^
Sannum läßt am ^

Mittwoch , den 19 . Juli d . ^
nachmittags 4 Uhr ansangend , ^

30 Scheffelsaat sehr gust
ge
-fl

Roggen nnd HaferMI
an

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist M
kaufen , wozu Kaufliebhaber einladet Si

I . F . Harris M
ges

Glacce -Hmchschuhe.
Die Mn . langen

8 ! a066 - l ! ANÜ86tluk6
sind wieder in sehr großer Auswahl
und in noch besserer Qualität und
Farbensortiment eingetroffen , und
verkaufe selbige bis auf weiteres,
um meiner Kundschaft immer noch
etwas unübertroffenes zu bieten , trotz
der erheblichen Steigerung im Ein¬
kauf , zu dein enorm billigen , alten
Preis von

2 Mttlkk a Paar.

Ried, üerriiek,
Langestraße 36 .

Spezialität in Handschuhen.

115 . Braunschweiger
Lotterie.

KLZ
xosekrlim siorokütri.

Msl ^öxtrskt - Mer.

50,000 Gewinne , verteilt in 6 Klassen,
dabei evcnt . 500,000 ^ resp . 300,000
200 .000 , 100,000 , 80,000 , 2 mal 60,000,
50 .000 , 2 mal 40,000 , 3 mal 30,000 ^ w . re.

Lose 1 . Klasse , Ziehung 17. u . 18 . Juli,
pro 'Z 4 ^ ZS

empfiehlt

iigknl ' ieil VsZtsp , Knkmsn,
Körnerwall 6.

Rastede . Die von dem verst . Steuer¬
beamten a . D . Weymann gemietete Wohnung
mit Garten , an schöner Lage , unmittelbar
am Park , ist zum 1 . November d . I . ander-
weit zu vermieten.

_ C . Hagendors , Aukt.
Alle Sorten holländische und holsteinische

Tonnenblinder
liefern am besten und billigsten

l . L 9 . ssrss , Leer
i . -Oststieslcmd.

Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil - und Stärkungsmittel für Blut¬
arme , Rekonvaleszenten , schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende , Magen¬
stanke rc. verordnet . 16 Fl . L Vg Ltr.
oder SS Fl . L st . Ltr . für M . 3,66.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei

6lm8topli Knotkk'jan,
Berlin ll . , Rheinsbergerstratze 73.
Versandbedingungen , Prospekte , Gutachten,
Analysen aus Verlangen gratis u . franko.

s
Alleinige Niederlage in Olden¬

burg bei Georg Müller,
straße 5.

Schütting-

Letzte diesjährige
Helgolands -Fahrt

mit Anschluß des Frühzuges über
Bremen , ab Geestemünde 9 Uhr
5 Min . , Rückkunft in Geestemünde
nachts 3 Uhr , durch den eleganten
Salondampser

„Helgoland ."
Fahrkarten ä 4 Mk . an Bord,

k . Mstlsn , 6es8i6münl ! 6.
Drielake . Sonntag , den 16 . Jnli 1893:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet srenndlichst ein H . Käse.

wi

err

Vieh - und
Frucht -Verkauf r

in Tweelbäke. ,Der Köter Hermann Uhlenbergs
Tweelbäke läßt am

Freitag , den 21 . Juli d . I .,
nachm . 3 Uhr ans .,

t sehr gu25 - 30 Scheffelsaat
Roggen,

2 ba Gras in passendenAbteilungen
1 starken dnnkelbr . Hengstentel
1 7jähr . dnnkelbr . Wallach,
1 neues Kartoffelsieb und 1 kupf . t . ,,,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist t
kaufen . ^

Kaufliebhaber ladet ein I . F . Har » ^
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Oldenburg.
Blaue Dachziege

von meiner Ziegelei in Hude halte empfoh!
_ Fr . Willms , Haareneschstr . 2Z.

Steinweg 36 sind 2 möbl. Zinma«
Kabinett zu vermieten.
Das als streng reell bekannte grej

R ettfede rm - Z ager

I8>

io

von P . Mbers in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme «>l
unter 10 Pfund garantiert gute neue W
federn für 60 vorzügliche Sorte
Halbdaunen 1,50 , prima ^ 1 ,80 , st
prima 2,30 u . 2,50 vorzügliche Dau»
nur ^ 2,50 , hochfeine ^ 3 00 pr. Pfd.
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 Hs, Rabs

Pstmsösit - Inikkts
näht, komplett 1 ^/zschläfigẑ 14 , ^4

ld dicht , fertig l
äsig ^ ^ 14 , ^ 1^

2schläsig ^ 17 , ^4 2^
Von meiner Reise nach ChicHm

zurück.
Edo Meiners , Auktionator

dr
in
nc

Lustfahrt
nach Bremerhaven am Dienstag , df'
18 . d. M . , per Dampfer„Carl " . Äbfahl
morgens S ffz Uhr vom Stau . Karw
vorrätig bei Herrn Restaurateur Ulrich , Grüsf ,
straße , u . Herrn Gastw . v . Seggern , Rsttcri"

M . Musik -Kapelle an Bord.

ge

Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Petcrstraße 5.
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Deutscher Reichstag.
5. Sitzung vom 13 . Juli.

An, Bundesratstische Reichskanzler Graf v . Caprivi und die
«nulter v. Boetticher , v . Kaltenborn, v. Asch, Schott v . Schottenstein.^ ' der Tagesordnung steht zunächst die

MS;

« „terpellation Osann, betreffend die Futterrrot.^
Die Interpellation lautet: „Der Unterzeichnete erlaubt sich an

den Herrn Reichskanzler die Anfrage zu richten , ob nicht angesichts
deZ bedauerlichen Notstands in Betreff von Futter- und Streu¬
mitteln, welcher in verschiedenen Teilen von Deutschland herrscht,
von der geplanten Abhaltung von Manövern in diesen Landesteilen
M das gegenwärtige Jahr abgesehen werden kann ."

Auf eine Anfrage erklärt sich der Kriegsminister v . Kaltenborn
-ur sofortigen Beantwortung bereit.
. Nach einer kurzen Begründung durch den Interpellanten,

Melcher von der Abhaltung der Manöver für die betreffenden Landes-
Leile noch eine Verschärfung des Notstandes befürchtet , erklärt
» Kriegsministerv . Kaltenborn : Die Interpellation berührt

/ eine Frage , welche die weitesten Kreise unseres Vaterlandes erfüllt.
Um den allgemeinen Verhältnissen Rechnung zu tragen, will ich den
militärischen Standpunkt klarlegen . Daß es in erster Linie ver¬
fassungsmäßiges Recht des Kaisers ist, über die Abhaltung von

^ Manövern zu befinden , darf ich in erster Linie hervorheben . Von
dem Augenblick an , wo die Klagen über Futtermangel und Mangel
an Streumaterial laut geworden sind , hat es die Heeresverwaltung
für ihre Pflicht gehalten , der Frage ernstlich näher zu treten , welche

Maßregeln es gäbe , um dem Uebelstande zu steuern . Schon vor
Magerer Zeit sind Anordnungengetroffen , daß an Stelle von Streu

«.^Surrogate wie Torfstreu, Holzspähne und andere verwendet werden.
^ Weiter ist ins Auge gefaßt , die Fourage-Rationen anders einzurichten,

die großen Gefrieranstalten in Straßburg und Metz sollen mit
— Fleisch gefüllt werden und das Vieh zu diesem Zwecke aus Gegen-

den angekauft werden , wo Futtermangel herrscht. Die General-
js kommandos sind zum Bericht ausgefordert , ob Anlaß vorliegt , die

Manöver zu verschieben oder anderweit zu gestalten . Ihre Berichte
lauten dahin, daß für eine derartige Maßregel die Zeit noch nicht

. gekommen sei (Hört ! Hört! links , Unruhe), daß es vielmehr mög-^ lich sei, durch entsprechende Maßregelneiner übermäßigen Belästigung
der Bevölkerung vorzubeugen . Ich will diese Maßregel etwas ge-

f . nauer beleuchten . Die Marschfourage soll von den Proviantämtern
^ geliefert werden , ebenso das Streustroh; ebenso soll das Rauhfutter

l geliefert und an Stelle der Quartierverpflegung die Magazinver-
tffpflegung eingeführt und dahingehenden Anträgen im weitesten Um-^ fange entsprochen werden . Um sie durchzuführen , sollen Zwischen-

magazine angelegt und das Vieh aus den Manövergegenden selbst^ angekauft werden . Wo Wassermangel eintreten sollte, soll durch
st AWiihren öon Wasserwagen geholfen werden . (Große Heiterkeit .)

Sie lachen , meine Herren! Für die Pferde kann natürlich das
Wasser nicht mitgeführt werden , aber für die Fußtruppen ist das
.Wasser schon öfter mitgeführt worden . Zur Zeit ist gar nicht aus¬
geschlossen, daß sich die Futter- und Wasserverhältmsse bis zur
Manöverzeit noch ändern können . Daß dies der Fall sein möge,
wünsche :ch im allgemeinen Interesse.

Auf Antrag des Abg . Bachem (Centn ) tritt das Haus in
eine Besprechung der Interpellation ein.

Der Beschluß wird unter lebhafter Zustimmung aller Parteien
ra gefaßt.

' ' Abg . Brockmann (Centn ) auf der Tribüne kaum verständlich,
bedauert lebhaft das ablehnende Verhalten der Militärverwaltung,

s . , Abg . v . Frege (kons.) : Dem Interpellanten bin ich für fernen
Schritt sehr dankbar und ich begrüße denselben als den Anfang

. . . einer neuen Aera des Eintretens der Nationalliberalen für die
Landwirtschaft . Letztere sieht in der Manöverlast eine Ehrenlast
und trägt sie gem , aber gegenwärtig bestehen exceptionelle Verhält¬
nisse und sollten dieselben noch länger andauern, so dürsten die
vom Kriegsminister angedeuteten Maßregeln nicht genügen . Ich
ziehe daher die heutige Beantwortung der Interpellation noch nicht
Ns eine endgültige an. Man kann ja die Manöver auf diejenigen
Kegenden beschränken, in denen der Notstand nicht so groß
st. Das ist namentlich mit Rücksicht auf die Kavalleriemanöver
jeboten.

Generalleutnant v. Funk : Die vom Vorredner gewünschten
Verschiebungen haben in vielen Punkten schon stattgefunden . Ueber-
aupt finden seitens der Militärverwaltung in Verbindungmit den
nvilbehörden die sorgsamsten Erwägungen statt.

Abg . Burger (Centr .) empfiehlt entschieden ini Interesse der
ändwirtschaft Verzicht auf Manöver in den Notstandsgegenden
md schildert namentlich die Verhältnisse in Unterfranken als höchst
caurig.

Abg . Kroeber (Demokr .) tritt den Wünschen des Vorredners
ei und erklärt , daß die Schilderungen , die der Vorredner von
interfranken gegeben hat, auch für Mittelfrankenzutreffen.

Bayerischer Kriegsministerv. Asch : Dem Abg . Burger muß
h erklären , daß bezüglich Unterfrankens die bayerische Heeresver¬
altung mit den Civilbehörden in Verbindung getreten ist und
venfalls den Verhältnissen Rechnung getragen wird.

Abg . Dr. Schönlank (Soz.) : Die von dem preußischen Kriegs-
nmster angekündigten Maßregeln sind meiner Auffassung nach' lüg unzureichend. Auch das Nachfahren von Wasserwagen kann

erforderlichen Bedürfnisse nicht decken . Auch würde der Minister
Y Wohl selbst bedanken, das in ihnen enthaltene Wasser zu Winken,
s emzig ^durchschlagende Mittel ist Einstellung der Manöver; eine

diese für ^ Landwirte überhaupt nicht, sondern
pchstens für diejenigen Kreise, welche aus unserer ganzen Gesetz-

BUAhung alle Vorteile ziehen. Das Richtigste wäre überhaupt, den
^ E ^ uius und die Zölle aufzuheben.

Abg . Osarm (natl.) : Aus den Erklärungen des bayerischen
Rnegsministers glaube ich herausgehört zu haben , daß die bayerische

«M
^ ^ ^ berwaltung hoch etwas milder als die preußische gesonnen ist,

H indem sie mehr als diese auf die Civilbehörden giebt . Die preußische
Heeresverwaltung übersieht auch zu sehr die Vernichtung der neuen
Aussaat durch die Manöver.
^ '.^^ ^llsministerv. Kaltenborn : Ich habe ja schon vorhin aus-

EM ) erklärt , daß die Berichte der Generalkommandos ausdrücklich
*"^ "^ ^ bhwen mit den Civilbehörden erstattet sind . Was etwa

M geschehen hat, wenn der Notstand noch größer wird , als er
rtt> gegenwärtig ist, wird noch überlegt werden.

Abg . Haas (Elf.) hebt noch einen Notstand in Elsaß -Loth-
cr,»jungen hervor . -

, .^ög . Frank (natl .) erklärt sich für Aufhebung der Manöver
diesem Jahre.

d-H
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Beilage
für Ltlldt und Land" vom Freitag, den 14.

An der weiteren Debatte beteiligen sich die Abgg . Aichbichler
(Centr .), Joest (Soz .) und Schnaidt (Volksp .)

Württembergischer Kriegsminister Schott v. Schottenstein:
Dem Vorredner muß ich erwidern , daß die württembergische Heeres¬
verwaltung bisher einen Antrag auf Nichtabhaltung der Kaiser¬
manöver in Württemberg nicht gestellt hat, weil die Erhebungen
noch nicht abgeschlossen sind . Sollten es die Verhältnisse bedingen,
so wird , wenn auch mit großem Schmerz , ein diesbezüglicher Antrag
gestellt werden.

Abg . Graf Limburg -Stirmn (kons.) weist die Behauptung
des Abg . Joest zurück, daß die Großgrundbesitzer überhaupt keine
Last von den Manövern hätten.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Joest wird die
Besprechung geschlossen.

Die Interpellation Bebel , betr . Aeußerungen des Polizei¬
präsidenten Feichter in Straßburg wird auf Wunsch des Staats¬
sekretärs v. Boetticher von der Tagesordnung abgesetzt und wird
morgen zur Erörterung gelangen.

Ein schleunigerAntrag des Abg . Auer (Soz .) auf Ein¬
stellung des Verfahrens gegen den Abg . Herbert beim Landgericht
in Stettin wird angenommen.

Es folgt die
zweite Beratung der Militärvorlage.

Bei Z 1 erklärt Abg . Graf Hompesch (Centr .) : Der Reichs¬
kanzler hat in Bezug auf unsere Fraktion eine Behauptung auf¬
gestellt, die wir nicht ohne Widerspruch lassen können . Er hat uns
den Vorwurf gemacht , daß die demokratische Richtung im Centrum
zunehme . Gegen diese Aeußerung muß ich im Namen und im Auf¬
träge meiner Partei Verwahrung einlegen . (Lebhafter Beifall im
Centrum .) In ihrem Aufträge habe ich folgende Erklärung abzu¬
geben : Die Centrumsfraktion ist niemals eine demokratische Partei
gewesen ; wenn schon in früheren Jahren ihr dieser Vorwurf ge¬
macht ist, hat sie denselben stets zurückgewiesen und Verwahrungdagegen
eingelegt . Die Wahrung der Interessen der katholischen Kirche rst
und bleibt eine ihrer vornehmsten Aufgaben . Die Förderung des
moralischen und öffentlichen Wohles aller Volksklassen ist eine
weitere Aufgabe , die sich unsere Fraktion gestellt hat. Ihre Arbeiten
sind nicht in gouvernementalem , sondern in wahrhaft konservativem
Sinne gehalten (Widerspruch rechts), im Geiste der Freiheit und der
Treue gegen die bestehenden Autoritäten in Staat und Kirche, und
so wird es auch , so Gott will , bleiben . In diesem Sinne habe
ich im Namen meiner politischen Freunde die Aeußerung des Reichs¬
kanzlers über die Centrumsfraktion als unzutreffend auf das ent¬
schiedenste zurückzuweisen. (Bravo im Centrum .)

Reichskanzler Graf v. Caprivi : Die Erklärung des Vorredners
war für mich sehr erfreulich . Ehe ich aber mein Urteil über das
Verhalten der Centrumsfraktion ändere , will ich doch den weiteren
Verlauf der Dinge abwarten. (Bravo und Heiterkeit .)

Abg . Lieber (Centr .) : Es ist der Wunsch der Mehrheit dieses
Hauses , die vorliegende Angelegenheit möglichst rasch zu erledigen.
Ich werde deshalb nur weniges auf die Ausführungen des Reichs¬
kanzlers vom vorigen Sonnabend bemerken . Ich kann ja auch nach
der soeben von meiner Partei abgegebenen Erklärung kurz sein.
Wir sollen also keine konfessionelle Partei mehr sein , wie der Reichs¬
kanzler aus der Kölner Verhandlung vom 28 . Mai und Wohl aus
meinen dorttgen Erklärungenschließt, ebensowenig wie sich die Geusen
im Ernste für Bettler gehalten haben , ebensowenig sind wir ge¬
sonnen , den Vorwurf, welchen der Herr Reichskanzler uns aufgeheftet
hat, anzuerkennen . Will aber der HerrReichskanzler durchaus seinen
Vorwurf aufrecht erhalten , so müssen wir es uns als königstreue
Bürger in Württemberg, Bayern re . gefallen lassen, daß er uns
deshalb , weil wir einer Ueberspannung des monarchischen Gedankens
im Reiche entgegen find , fälschlich für Demokraten hält. Auch schon
in Limburg 1886 hat Herr von Schorlemer -Alst das Centrum für
eine politische Partei erklärt , welche die Interessen der Bevölkerung
auch auf religiösem Gebiete zu wahren hätte . Auch hat es damals
schon Herr Schorlemer -Alst für einen großartigenSchwindel erklärt,
daß es im Centrum eine linke und eine rechte, eine demokratische
und aristokratische Richtung gebe. Dem Herrn Reichskanzler muß
ich sagen , daß er mir vorkommt wie ein Anhänger des ptolemäischen
Systems, er glaubt, andere drehen sich , während er selbst es ist, der
sich gewandelt hat. Der Herr Reichskanzler ist im Jahre 1893
ein anderer geworden , als er 1890 war. Er folgt allerdings
einem großen Beispiel , dem seines Amtsvorgängers, wenn
auch einem schlechten; sein Vorgänger hat seine Ansichten auch
wiederholt geändert . Er selbst, der Reichskanzler , hat seine erste
Vorlage ausgegeben , von der er doch erklärt hatte, daß sie für die
Ehre und die Sicherheit des Vaterlandes unbedingt nötig sei . Alles
andere , was ich sagen könnte , lasse ich unter den Tisch fallen , ich
erkläre nur nochmals , daß auch die jetzige Vorlage für uns unan¬
nehmbarfist. Auch dieses L. würde wieder das L bis Zum 2 zur
Folge haben bis zur völligen Durchführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht, und wenn Wirschon im Zweifel sind , ob das Volk die Lasten
für diese Vorlage tragen kann , so sind wir doch geimß , daß es die
Kosten für das 2 nicht würde tragen können . (Beifall.)

Reichskanzler Graf v . Caprivi : Ich bedaure zunächst, daß
jemand in der Weise , wie es der Vorredner gethan hat, das Bei-
fpiel meines Vorgängers als ein schlechtes bezeichnet. Freuen muß
ich mich dagegen , daß derselbe Herr, der die bekannten Aeußerungen
in Aschaffenburg gethan hat — ich will sie nicht noch einmal ver¬
lesen — , heute die Königstreue für seine Partei in Anspruch ge¬
nommen hat : tout üäols an roi. Hoffentlich wird der Vorredner
auch in Zukunft den heutigen Erklärungentreu bleiben.

Abg . Beckh (Hofp . d . freis. Volksp .) : In Süddeutschland ist
der Wahlkampf ein Kampf gegen den Militarismus gewesen. Mit
dieser Vorlage ist man am Ende der Leistungsfähigkeit angelangt.
Neue Forderungenfür Heereszwecke zu ertragen , ist das Volk nicht
imstande . Ein Gutes hat der Wahlkampf gehabt , er hat die bis¬
herigen Steuerprojekte zur Strecke gebracht.

Abg . Zimmermann (deutsche Reformpartei) : Nachdem der
Reichskanzler die Brau - und Branntweinsteueraufgegeben und eine
ergiebige Börsensteuer in Aussicht gestellt hat, wird meine Partei
aus patriotischen Gründen die anderen Bedenken , welche sie gegen
die Vorlage noch hat, fallen lassen und für die Vorlage stimmen.
(Beifall.)

Graf Moltke (kons.) tritt für die Vorlage ein , die allein den
Frieden sichern könne.

Abg . Lieber (Centr .) : Ich verwahre mich gegen die persönliche
Schärfe, welche in den letzten Worten des Reichskanzlers gegen mich lag,
bezüglich meiner monarchischen Auffassung . Seit der AnneZson von
Hessen-Nassau hat kein Vorfall irgend jemandem Veranlassung ge¬
geben, meine Königstreue zu bezweifeln , wenn ich auch nicht leugne,

daß es mir schwer geworden ist, mich aus den alten liebgewonnenen
Verhältnissen loszureißen . Aber ich erinnere daran, daß der be¬
fohlene Gehorsam schwerer ist als der angeborene.

Die Debatte wird hierauf geschlossen.
Die Abstimmung über Z 1 ist eine namentliche , die¬

selbe ergiebt die Annahme desselben mit 198 gegen
187 Stimmen . Dafür stimmten die Konservativen , die Reichs¬
partei, die Nationalliberalen, die freisinnige Vereinigung , die Reform¬
partei und die Polen. Es fehlen die Abgg . Ahlwardt, Liebermann
v . Sonnenberg, Leuß (Antisemiten ), Letocha , Este , Euler (Centrum ),
Czarlinski (Pole). Von den Fraktionslosen stimmte auch Graf
Herbert Bismarck für die Vorlage.

Z 2 wird sodann ohne Debatte angenommen.
Es folgt die Beratung über die Einleitung zu Art. 2, welcher

die DienstzeitfürdienächstenfünfJahre auf zwei Jahre festsetzt.
Hierzu liegt ein Antrag der Abgg . Prinz zu Schönaich-

Carolath und Rösicke vor , nach welchem die zweijährige Dienst¬
zeit so lange Geltung haben soll, als die Friedenspräsenz nicht unter
die in Z 1 festgesetzte Ziffer herabgesetzt wird.

Abg . Prinz zu Schönaich -Carolath : Die Behauptung der
„Kreuzzeitung "

, daß der Antrag von keiner befreundeten Partei
Unterstützüng gefunden habe , ist unrichtig , denn eine solche ist über¬
haupt nicht nachgesucht. Der Antrag entspricht einem seit langer
Zeit vielseitig ausgesprochenen Wunsche . Er soll eine Garantie für
die Erhaltung der zweijährigen Dienstzeit sein . Derselbe hat auch
Freunde unter den Deutschkonservativen . Ich hoffe, daß manche
von denen , welche gegen die Vorlage gestimmt haben , für meinen
Antrag stimmen werden , da die Vorlage mit diesem ihnen jeden¬
falls noch sympathischer sein dürfte , als ohne denselben.

Abg . v. Stumm (freikons.) : Wenn wir für die Vorlage mit
zweijähriger Dienstzeit auf fünf Jahre stimmen , bringen wir ein
größeres Opfer , als die Herren von der liberalen Seite. (Sehr
richtig !) Auf Grund mehrerer Bedenken , welche die Formation der
neuen Heeresorganisation betreffen , kann ich die Herren nur bitten,
ihren Antrag zurückzuziehen.

Reichskanzler Graf v . Caprivi : Ich halte den Antrag
Carolath für unnötig, aber auch für unschädlich . Ich glaube , die
Herren könnten sich aber an der Vorlage genügen lassen. Der An¬
trag läßt nämlich ein gewisses Mißtrauen gegen die Verbündeten
Regierungen erkennen, man fürchtet , daß die Regierung sich noch immer
eine Hinterthür für die dreijährige Dienstzeit offen halten will. Diese
Befürchtung ist aber nicht begründet . Ich kann namensder verbündeten
Regierungen erklären , daß, wenn nicht die Durchführung der zwei¬
jährigen Dienstzeit auf unüberwindliche Hindernisse stößt , an keiner

I Stelle die Absicht besteht, nach Ablauf der fünf Jahre auf die drei-
I jährige Dienstzeit zurückzukommen.

Abg . Bachem (Centr .) : Uns erscheint der Antrag als eine
Verschlechterung der Vorlage. Er würde der Regierung das Recht
geben , bei geringfügiger Herabsetzung der Präsenzziffer auf die drei¬
jährige Dienstzeit zurückzugreifen.

Abg . v. Bennigsen (natl.) : Der Antrag bietet immerhin eine
Sicherheit für die zweijährige Dienstzeit . Die Bedenken des Vor¬
redners find unbegründet , denn die Präsenz und die Formation be¬
dürfen der Geldbewilligung durch den Reichstag , die Regierung
kann also keins von beiden eigenmächtig ändern.

Abg . v. Gültlingen : Ich werde für den Antrag stimmen.
Die Frage der Dienstzeit ist kein politisches Prinzip, sondern eine
Zweckmäßigkeitsfrage für die Ausbildung unserer Armee.

Abg . Barth (freis. Vereinig .) : Nur durch Annahme des An¬
trages kann die Unsicherheit , welche bis jetzt in den Bestimmungen
der .Vorlage liegt, beseitigt werden . Der Antrag beseitigt auch den
Uebelstand , der entstehen müßte, wenn nach Ablaufdes Quinquennats
eine Einigung über die Dienstzeit nicht möglich sein sollte . Wo man
in zweifelhaften Lagen bei einem Gesetz Sicherheit schaffen kann , soll
man es nicht unterlassen.

Abg . v. Manteuffel (kons.) : Wir werden gegen den Antrag
stimmen , wir haben für die zweijährige Dienstzeit früher schon so
viel Opfer gebracht , daß wir sie so leicht für alle Zeit nicht auf¬
geben können.

Abg . Richter : Der Antrag wird weit über seine Bedeutung
aufgebauscht , es fehlt ihm der prinzipielle Wert, der ihm beigelegt
werden soll, deshalb werden wir gegen denselben stimmen.

Abg . Rösickeerklärt , den Antrag zurückziehen zu wollen , der¬
selbe würde aber von anderer Seite sofort ausgenommen werden.

Darauf wird die Debatte geschlossen.
Die namentliche Abstimmung über den Antrag findet

morgen statt.
Der Präsidentschlägt für nachmittags5 '/., Uhr eine neue Sitzung

zur Beratung des Nachtragsetats vor . Das Haus stimmt dem
Antrag zu. Nächste Sitzung also 5 '/-> Uhr.

6 . Sitzung vom 13 . Juli , nachmittags 5 V» Uhr.
Am Bundesratstische v . Boetticher , Bayerischer Kriegsminister

General v . Asch, Sächsischer Kriegsminister v. d. Planitz, Graf
Lerchenfeld.

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des Nach¬
ttagsetats und des Anleihegesetzes.

Abg . V. Kardorff (kons.) beantragt die Verweisung beider
Vorlagen an die Budgetkommission.

Eine weitere Debatte findet nicht statt. Der Antrag wird an¬
genommen.

Schluß 5 '/- Uhr. Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr. Tages¬
ordnung : Fortsetzung der zweiten Beratung der Militär¬
vorlage ; Interpellation Bebel , betreffend den Polizeipräsidenten
Feichter in Straßburg ; zweite Beratung des Nachttagsetats und
des Anleihegesetzes. _

Aus aller Welt.
Berlin , 13 . Juli . Eine entsetzliche Blutthat ist dieser

Tage in den: Dorfe Fredorf bei Potsdam passiert . Mehrere
Schnitter waren dort auf dem Felde mit Mähen beschäftigt und
gerieten , anläßlich des Trinkens, mit einander in Streit . Der
64jährige Büdner Hannemann wollte nun diesen Streit schlichten,
als der Arbeiter Brauer sich plötzlich gegen ihn wandte und dem
Ahnungslosen mit seiner scharfen Sense einen derartigen Hieb versetzte,
daß die Spitze der Sensedie Brust des Unglücklichen völlig durchbohrte.
Hannemann gab alsbald seinen Geist auf. Brauer, welcher nun¬
mehr erst einsah , was er in seinem Jähzorn angerichtet , gebärdete
sich wie ein Verzweifelnder ; er ließ sich ruhig von den anderen
Arbeitern in das Gefängnis bringen.



Aus der Lüneburger Heide wird unterm 11 . Juli ge¬
schrieben : Seit drei Monaten steht nun das Gamser Moor
bei Gishorn in Brand . Dieses Moor umfaßt in der Feldmark
Gamsen etwa 800 Morgen , mit den angrenzenden Gemarkungen
Kästorf und Drage 273 Hektar (nahezu 1000 Morgen ) und enthält
etwa 6Vä Millionen Kubikmeter Torf in einer Durchschnittsmächtig¬
keit von 2 '/s Meter , wovon 1 '/- Meter in gelbem , sog. Fuchstors,
besteht, der leicht brennt . Die große Trockenheit und Hitze hat
unter Begünstigung eines am 6 . Juli stattgehabten Windwirbels
den Brand gefahrvoll weiter getrieben , dieser hat nicht nur sich
metertief eingesenkt, sondern teils die Kulturen — Wiesen und be¬
baute Felder — in Angriff genommen , er hat den Jlsefluß über¬
schritten und bedroht bei Eintritt veränderter Windrichtung selbst
die Moorkolonien Neudorf -Platendorf . Seit zwei Tagen müssen
die Bewohner von Gamsen , nachdem fast täglich größere Mann¬
schaften der angrenzenden Orte thätig gewesen, abwechselnd Haus
für Haus , also einen Tag um den andern , Lösch - und Bewachungs¬
mannschaften stellen, und schon ist die Requisition von Militär in
Aussicht genommen . Allein es fehlt an Wasser , das so tief ein¬
gebrannte Feuer läßt sich ohne ergiebigen Regen nicht bewältigen,
es dringt weiter , so weit es Nahrung findet . Seit gestern ist durch
Abdämmung und Stauung der Jlsefluß auf die brennenden Wiesen
und Kulturen geleitet , die anliegenden Mühlen sind zum Stillstand
gebracht.

München , 13 . Juli . Dem bayerischen Kunstgewerbe - Verein
ist nunmehr auch Kaiser Wilhelm II . als Mitglied beigetreten.
Der unter dem Protektorate des Prinz -Regenten von Bayern stehende
Verein zählt jetzt fast sämtliche deutsche Bundesfürsten zu seinen
Mitgliedern und Förderern.

Innsbruck , 12 . Juli . Die durch die vorgestrigen Wolken¬
brüche herbeigeführte — schon telegraphisch gemeldete — Kata¬
strophe in Alpbachthal , Oetzthal und Zillerthal ist weit
furchtbarer , als bisher angenommen wurde . Zahlreiche Gebäude
fino zerstört , Brücken weggerissen und Kulturen vernichtet . Bisher
werden zehn Menschenleben beklagt und einige weitere Personen
vermißt . Bei Wörgl ward eine Eisenbahnbrücke aus ihrem Lager
verschoben, der Eilzug konnte in Kundl nicht einfahren und mußte
nach Wörgl zurückkehren. Die Reisenden waren gezwungen , in den
Waggons zu übernachten , weil sie auch diesen Ort wegen der
Überschwemmung der Wege nicht erreichen konnten . Jetzt ist keine
weitere Gefahr vorhanden , der Bahnverkehr ist auf der ganzen
Tiroler Strecke wieder hergestellt.

Chicago , 12 . Juli . Die weiteren Einzelheiten des Brandes
lassen das Unglück noch größer erscheinen. Neben den Feuerwehr¬
leuten sind noch zwei im Speicher angestellte Mädchen und vier
Männer verbrannt . Das Gebäude kostete 600,000 Doll . Ueber
die Ursache des Brandes ist noch nichts bekannt . Die Feuerwehr¬
leute übten eine wunderbare Disziplin . Jeder wartete geduldm,
bis an ihn die Reihe kam , die stellenweise in Brand geratene
Strickleiter herabzusteigen . Daß sich das Feuer mit so ungeheurer
Schnelligkeit verbreitete , beruht darauf , daß große Mengen Ammoniak,
welches zur Herstellung künstlichen Eises verwandt winde , sowie
viele Fässer Leinöl im Speicher waren . Nach den neuesten Tele¬
grammen sind bei dem vorgestrigen Feuer im Ganzen 11 Feuer¬
wehrleute , 2 weibliche und 4 männliche Angestellte getötet , sowie
40 Personen verletzt worden . An dem Aufkommen vieler der
Verletzten wird gezweifelt.

39 ,
Zn der Hochflut.

Roman von Friedrich Friedrich.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Es war Sonntag Abend . Der Stallmeister war fort¬

gegangen , um , wie er sagte , einige notwendige Besuche zu
machen , in Wahrheit aber , um mit seinen Bekannten einige
Stunden zu zechen und zu spielen , die alte Doris hatte die
Wohnung verlassen , um ihren Bruder , der vor einigen Wochen
seine Frau verloren , aufzusuchen . Ella war mit der Majorin
und Ottilie allein in der Wohnung . Sie hatte den ganzen
Tag in ihrem Zimmer gesessen und sich nie so verlassen ge¬
fühlt , wie an diesem Tage . Es war unfreundliches Wetter
draußen , der Regen schlug an das Fenster ihres kleinen
Zimmers und hinderte sie , dasselbe zu öffnen . Der enge
Raum erschien ihr so beengend und drückend . Den ganzen
Tag über hatte sie gestickt und genäht , die Augen schmerzten
sie . Sie hüllte sich in ein Tuch , weil sie fröstelte . Nicht
einmal ein Buch besaß sie , in dem sie lesen konnte.

Als ihr Beschützer noch lebte , hatte er sie stets mit
Büchern versorgt , damit sie sich die Zeit vertreiben könne,
und mehr als einmal hatte er sie aufgefordert , sich aus seinem
Bücherschränke zu holen , was sie wünsche . Hieran dachte sie.
Sie fürchtete sich zwar vor der Majorin , aber war es denn

ein Unrecht , wenn sie von der ihr gegebenen Erlaubnis Ge¬
brauch machte ? Noch zögerte sie . Endlich überwand sie die
Furcht und verließ leise ihr Zimmer . Unbemerkt betrat sie
die Stube des Majors . Ihr Blick durchflog den Raum , der
durch das Licht , welches sie in der Linken hielt , nur schwach
erhellt wurde , er suchte unwillkürlich Hart

's Gestalt in dem
Lehnstuhle vor dem Schreibtische . Im Geiste sah sie , wie
er den Kops etwas zur Seite wandte und wie ein freund¬
liches Lächeln über sein ernstes Gesicht hinglitt , als er sie
erblickte . Sie konnte es noch immer nicht fassen , daß er
tot war , daß er sich selbst das Leben genommen , weil —
weil seine eigene Frau seine Kasse angegriffen.

Wenn sie dies in einem Romane gelesen hätte,
' so würde

sie es für unmöglich gehalten haben . Sie begriff nicht , daß
die Frau noch imstande war , zu leben , da sie ihren Mann
in den Tod getrieben hatte . Sie empfand in diesem Augen¬
blick Mitleid mit der Armen , aus deren Seele eine so schwere
Schuld lastete , und zugleich schauderte sie zurück vor einem
Charakter , der dies alles ertragen konnte.

Mit zitternder Hand öffnete sie den Bücherschrank und
entnahm ihm ein Buch . In diesem Augenblick schlug ein
Windstoß das offenstehende Fenster zu , das Licht in ihrer
Hand flackerte heftig hin und her , das Bild ihrer eigenen
Gestalt bewegte sich wie ein flüchtiger Schatten in der Glas-
thüre des Bücherschrankes , sie glaubte die Gestalt und das
Gesicht des Majors zu erblicken und ein Aufschrei des
Schreckens entfuhr ihren Lippen . Zitternd , wie gelähmt stand
sie da.

Die Majorin und ihre Tochter stürzten in das Zimmer.
„ Mama , sie bestiehlt den Bücherschrank des Papas ! "

rief Ottilie.
Ellas Lippen waren durch den Schrecken noch ge¬

schlossen . Ihre Rechte hielt das Buch , ihre Augen richteten
sich halb ängstlich und halb vorwurfsvoll auf das Mädchen.

„ Was haben Sie in diesem Zimmer zu suchen ? "
fuhr

die Majorin heftig auf.
Ella war noch immer nicht imstande , zu antworten.
„ Mama , sie hat auch die Kasse bestohlen ! "

fuhr Ottilie
fort , deren ganzer Haß gegen die Wehrlose sich Luft brach.

. „ Wer weiß,
"

entgegnete die Majorin.
Ella zuckte bei diesen Worten zusammen . Die Frau,

auf deren Seele eine so schwere Schuld lastete , wagte , sie zu
beschuldigen.

„ Sie — Sie wagen dies mir zu sagen ! "
entgegnete

sie . „ Sie , die Sie am besten wissen , wer es gethan hat !"

„ Verruchte ! "
schrie die Majorin auf , sich in ihrer Leiden¬

schaftlichkeit selbst nicht mehr kennend . Sie riß Ella das
Buch aus der Hand und schlug sie damit ins Gesicht , sie
zerrte sie aus dem Zimmer über den Korridor , riß die Thür
auf und stieß sie so heftig hinaus , daß sie mehrere Stufen
der Treppe Hinabsiel . — „ Meine Wohnung betreten Sie nicht
wieder ! " rief sie und schlug die Thür zu.

Fast besinnungslos blieb das unglückliche Mädchen einen
Augenblick liegen , dann raffte sie sich auf und stürzte die
Treppe hinab und aus dem Hause . Sie fühlte nicht , wie
ihre Wange von dem Schlage mit dem Buche brannte , sie
merkte es nicht , daß ihre Stirn , die auf eine Treppenstufe
geschlagen war , blutete , in ihr brannte wie ein zehrendes
Feuer die ihr angethcme Beschimpfung , in ihr hallten die
Worte wieder , daß sie — sie die Kasse bestohlen haben sollte.

Sie empfand nicht , daß der Regen niederströmte , sie
fühlte nur das Eine , daß sie in das Haus nie zurückkehren
könne . Sie eilte weiter , ohne zu wissen wohin . Einige
Herren begegneten ihr und suchten sie aufzuhalten , wie ein
gehetztes , geängstigtes Wild floh sie weiter.

Mehr als einmal drohte sie zufammenzubrechen , aber sie
raffte sich wieder auf.

Fremd waren ihr die Straßen , durch die sie eilte , es
war ihr gleichgiltig , sie hatte nur den einen Gedanken , immer
weiter und weiter zu fliehen , denn noch konnte die entsetzliche
Frau ihr folgen und ihr zurufen , daß sie — sie die Kasse
beraubt habe.

Da erfaßte sie eine Hand und hielt sie auf , es war die
Hand der alten Doris.

„ Allmächtiger Gott , Fräulein , woher kommen Sie ? "
rief

die Alte erschreckt.

Und als Ella die alte Magd erkannte , da sank si»
schluchzend , fast ohnmächtig in die Arme derselben .

^
Es bedurfte geraumer Zeit , ehe Ella imstande war , derAlten auf ihre Frage mitzuteilen , was geschehen war .

'

„ In das Haus dürfen Sie nicht zurück,
"

sprach Doris
„ Kommen Sie , ich werde sie zunächst an einen Ort bringenwo Sie sicher aufgehoben sind .

"
Sie rief eine vorüberfahrende Droschke an und hob das

unglückliche Mädchen in dieselbe.
„ Ich bringe Sie zu meinem Bruder, "

fuhr sie fort , als
sie in dem Wagen an Ella 's Seite saß und derselbe weiter
fuhr . „ Derselbe ist zwar nur ein armer Mann , ein Schuh¬
macher , er hat vor wenigen Wochen seine Frau verloren und
ist tief niedergebeugt , aber er ist ein ehrlicher und braver
Charakter , er wird Sie gern aufnehmen und mit seinem Leben
dafür einstehen , daß Ihnen kein Unrecht geschieht . Wollen Sie nur
zu ihm folgen , Fräulein ? Er ist arm , er kann Ihnen nichtviel bieten , die Einfachheit seiner Wohnung wird Sie viel¬
leicht erschrecken , aber was er hat , wird er gern mit Ihnen
teilen .

"

„ Bringen Sie mich zu ihm ! "
fiel Ella hastig ein . Sie

erfaßte die Hand der Alten und hielt sie krampfhaft fest.
„ Sie sollen ja nur so lange dort bleiben , bis in anderer

Weise für Sie gesorgt ist, "
sprach die Magd weiter . „ Daß

für Sie so ärmliche Verhältnisse nicht Passen , weiß ich , aber Sie
werden dort wenigstens gesichert sein und freundlichen Ge¬
sichtern begegnen . Was die Majorin und ihre Tochter an
Ihnen gesündigt haben , das möge Gott ihnen verzeihen.
Fräulein Ella , Sie wissen so gut wie ich , wer das Unglück,
das sie betroffen , verschuldet hat , schweigen Sie darüber , wie
ich schweigen werde . Der Major hat sich das Leben ge¬
nommen , um seine Frau zu retten , und was er beabsichtigt
hat , das mag ich nimmermehr vernichten . Ich denke , er hört
mich jetzt und billigt meine Worre .

"

„ Ich werde schweigen,
"

versicherte Ella.
Die Droschke hielt an . Es war eine enge Gasse , in der

sie hielt , und ein altes Haus , in welches Doris ihre junge
Begleiterin führte . Sie erfaßte Ella ' s Hand , öffnete auf
der Hausflur eine Thür und zog Ella mit sich in einen
dunklen Raum.

„ Fürchten Sie sich nicht , Fräulein , wir sind schon in
der Wohnung meines Bruders, "

sprach sie . „ Stoßen Sie
sich nicht , es ist hier eng und klein — so — so ! "

Dann öffnete sie die Thür eines Zimmers.
Es war ein eigentümliches Bild , welches sich Ella dar¬

bot . In dem nicht großen , aber sauberen Raum kniete ein
Mann von ungefähr vierzig Jahren auf der Erde und war
damit beschäftigt , einen vor ihm stehenden zweijährigen Knaben
auszukleiden . Daneben standen ein Mädchen von sechs und
ein Knabe von vier Jahren . Das Mädchen schien ihrem
Vater behilflich zu sein , denn es hielt das Sonntagskleid
ihres jüngsten Brüderchens in der Hand.

Der Mann sprang bestürzt , verlegen auf , als cr Dons
mit Ella eintreten sah.

„ Ich wollte — ich wollte die Kinder zur Ruhe bringen,"
stammelte er.

„ Laß nur , Joseph,
"

sprach Doris und zog ihren Bruder
zur Seite . Flüsternd sprach sie mit ihm , erzählte ihm mit
wenigen Worten das Vorgefallene und sagte ihm , daß Ella
vorläufig bei ihm bleiben werde.

„ Es ist hier so ärmlich und eng,
"

entgegnete der Mann
verlegen , „ ich kann dem Fräulein nichts bieten — sie wird
es hier nicht aushalten — die kleinen Kinder . .

„ Du kannst ihr Schutz bieten und den wirst Du ihr'
gewähren,

"
fiel Doris ein . „ Sie wird Dir in Deiner

jetzigen schweren Lage sogar beistehen , denn ihr Herz ist gut .
"

„ Aber ich muß arbeiten — ich kann doch nicht in
meinem ArbeitSanzuge . . .

"

„ Du brauchst Dich dessen nicht zu schämen , denk nicht
an solche Geringfügigkeiten , Josef,

"
unterbrach ihn Doris

auf ' s neue . „ Sie ist mir willig hierher gefolgt und ich weiß,
wie bescheiden sie in ihren Ansprüchen ist . Ein freundliches
Gesicht verlangt sie , mehr nicht .

"

Ella hatte das Gespräch nicht gehört , erschöpft war sie
auf einen Stuhl gesunken und blickte starr vor sich hin.

(Fortsetzung folgt .)
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^k ^ ie zur Erneuerung des oberen Teiles der
^ Ufermauer an der alten Huntestraße er¬
forderlichen Maurerarbeiten sollen in öffent¬
licher Submission vergeben werden.

Bedingungen sind auf dem Stadtbauamte
einzusehen und von dort auch gegen Erstattung
von 50 Pfg . zu beziehen.

Offerten sind auf vorgeschriebeuem Formular
und in geschlossenem Couvert bis zum 18.
d . Mts . , mittags 12 Uhr , auf dem Stadtbau¬
amte abzugeben.

DKp ^ cagistrat behält sich das Recht vor,
unter den Submittenten zu wählen , wie auch
die sämtlichen Offerten abzulehnen . Die An¬
nehmer bleiben 14 Tage an ihre Offerte ge¬
bunden.

Oldenburg, den 10 . Juli 1893.
Der Stadtmagistrat.

Calmeyer -Schmedes.

Oldentmrgische Staatsbahn.
Zu dem am 26 . v . Mts . für die Beförde¬

rung von Torfstreu und Torfmull , sowie von
Futtermitteln eingeführten Ausnahme -Tarif ist
am heutigen Tage der Nachtrag I in Kraft
getreten , enthaltend neben Ergänzungen des
Artikel -Verzeichnisses , sowie des Verzeichnisses
der dem Tarif beigetretenen Verwaltungen Be¬
stimmungen über die Anwendung des Tarifs

für Heu und Stroh bei Aufgabe von 5000
Kilogramm zc.

Zur Behebung entstandener Zweifel wird
daraus hingewiesen , daß der Ausnahme -Tarif
für Streu - und Futtermittel nur dann zur
Anwendung kommt , wenn jene Gegenstände
thatsächlich für Streu - und Futterzwecke Ver¬
wendung finden , und dieses im Frachtbriefe
ausdrücklich vermerkt ist.

Groszherzogliche Eisenbahndirektion.

Gemeind esache.
Landgemeinde Oldenburg . Das be¬

richtigte Verzeichnis der pflichtigen Grundstücke
der Feldwege Nr . 1 bis 29 inkl - der hies.
Gemeinde ( Eversten ) liegt vom 14 . Juli d . I.
an auf 14 Tage zur Einsicht der Beteiligten
in der Wohnung des Unterzeichneten aus und
können Erinnerungen dagegen während dieser
Frist das . eingebracht werden.

Hanken , Gemeindevorsteher.

Zum diesjährigen
Friesmflher Schützenfest,

am 16 . und 17. Juli,
ladet freuudlichst ein

Der Stadtmagistrat.

Zu Novbr . Laden und Wohnung ge¬
sucht. Adr. unt. !< . K . 333 an d . Expd . d . Bl.

Nachlaß -Auktion
Am

Mittwoch , dm 19 . Juli d . I . ,
morgens N Uhr auf . ,

sollen beim Hanse des Schieferdecker-
meisters Laugheim , Jacobistraße
hier , folgende Nachlaßgegenstände öffentlich
meistbietend gegen 3monatige Zahlungsfrist
verkauft werden:

1 neue Nähmaschine (System Singer ) , 1
gebrauchte dito . , 1 zweithüriger Kleider¬
schrank , 1 einthüriger dito , 1 Leinenschrank,
1 nußb . Spiegelschrank , 3 Spiegel , 6 nußb.
und 6 tann . Rohrstühle , 1 nußb . Servier¬
tisch , 1 mahagoni Nähtisch , 3 tannene
Tische , 1 Regulator , 1 Küchenschrank , 1
Tellerborte , 2 Wasserbänke , Küchenstühle,
1 Waschtisch , 2 Torskasten , 1 Kohlenkasten
mit Schaufel und Zange , mehrere Einmach¬
töpfe , Kochtöpfe , 5 Bettstellen mit Spring¬
federrahmen , darunter 3 zweischl . und 2
einschl ., 3 kompl . Betten , von denen das
eine zweischl . , 1 Kinderbett , 3 Tischlampen,
4 Wandbilder , 3 Rouleaux , 1 Zeitungs¬
mappe , 1 Thermometer , diverses Küchen¬
gerät , Glas - und Porzellansachen;

ferner : 3 fast neue Herren - Anzüge , 1 dito
Sommerpaletot , 1 Herrenbeinkleid und viele
andere hier nicht benannte Gegenstände.

I . H . Schutte.

Dis Ehefrau des Rentners
C . F . Lübbers zu Hannover
will ihre an der Sonnenstraße
zu Oldenburg belegene

Mtzmg,
bestehend aus dem 1 stockigen,
im besten Zustande befindlichen
Wohnhause , geräumigen Stall
und dem 4 ar 48 qm großen
Garten , am
Freitag , den 21. d . Mts .,

mittags 12 Uhr,
im Sitzungszimmer GroßhAmts-
gerichts , Abt . I hiers. , öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

Kaufgeneigte ladet ein
G . Lübben , Rstllr.

Oldenburg , 1893 , Juli 13.
Seefeld i/O . Beste weiße Marsch-

Wolle empfehle zu 90 gegen Nachnahme.
Bei Abnahme nicht unter 10 Pfd . franko.

Gerh . (Herdes.

Lraunschrv. Honigkuchen
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in feinster frischer Ware n hg IvA 40 bei
Tafeln billiger , cmpf . D . G . Lampe.



800 Meter wechesZelt-
Leinen,

160 Centimeter breit , fast neu

nur beim Kreisturnfest benutzt,

m-ticnwcise öffentlich merstbretend gegen Bar-
"
hlung verkauft

^
werden.

Mir. weißes Laumwollelyeug,'
als Tischlaken benutzt,

üt -nun verkauf.
^ Osternburger Turnverein.

Grasverkauf.
Oldenburg . Herr Landwirt B . Bruns

u Nadorst läßt am

Sonnabend) den 15 . Juli d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

u Franzen s Wirtshause daselbst:
den diesjährigen einmaligen Schnitt der bei

seinem Hause belegenen , ca . 22 Sch .-Saat

großen , gut besetzten Dreschweiden
fandweise oder im ganzen aus der Hand auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Hasselhorst , kl . Kirchenftr . Nr . 9.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 15 . Juli d . I . , nach-

nttags 4 Uhr, gelangen beim Wirt Doodt
er folgende Gegenstände zur Versteigerung:
4 Sofas , 11 diverse Tische , 1 Verükow , 2
Schrcibpulte , 3 Kleiderschrünke , 18 Stühle,
2 Konimoden, 2 Waschtische , 3 große Spiegel,
1 Zeugrolle , 3 Bettstellen, 1 Bett , 2 Wasch¬
tische , 1 Bücherborte , 1 Weckuhr , 2 Näh¬
maschinen , 1 Parüe Maschinenöl , Bilder,
Teppiche , Lampen , Gardinen , Rouleaux und
viele sonstige Hausgerätschaften;
ner : 2 Hobelbänke nebst zugehörigem Hand-
Werksgerüt und eine Partie Holz.

Ili erking,
_ Gerichtsvollzieher.

Nachfuge.
In dem am Freitag , d . 21 . Juli d . I . ,

ach in . 3 Uhr , stattfindenden Verkauf für
n Köter Hermann Uhlenberg in Tweel-
rke läßt Hinr . Rohde das . :
12 Sch . -S . recht guten Roggen
und 1 gutes Arbeitspferd

it verkaufen , wozu Käufer einladet
I . F . Harms.

Ein an der Lindenstraffe be-
gmes , zu 2 Unter - und 2 Ober¬
ohnungen eingerichtetes

LAM8
it Gürten ist zum 1. November
D . preiswürdig zu verkarsten.

O lÄkmmen , Rstllr. , Bergstr . 5.
Haufe täglich neue Kartoffeln.

_ I . D . Willers.

Kleinbahn

Personen -Besörderung.
fahrt von Oldenburg:"

vormittags nachm.
Sonntag 5 Uhr 30 Min ., 11 Uhr , 3 Uhr,
Mttwoch 5 „ 30 „ 2 „
Sonnabend 5 „ 30 „ 2 „
Zfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm . 7 Uhr , nachm . 1 Uhr , 7 Uhr,
Mtwoch „ 7 7
Sonnabend „ 7 7
Extrafahrten nach Vereinbarung.
Rastede . Zum 1 . Novbr. und früher
w unter niemer Nachweisung gröstere
unimeu auf gute Landhypothcken zu be-

Dll- H . Hoes.
l Oldenburg . Umzuleihen auf

» fort oder später auf sehr
Here Hypothek zu 4 Vs

°/« Zinsen
legte 8060 Mk.
Näheres bei
. G . Lübben , Rstllr.
Irisches junges Roststeisch empfiehlt

I . Spiekermann , Kurwickstr. 26.
astede . Für ein Dienstmädchen suche ich
1 . Novbr . in Rastede oder Umgegend

Stelle als Haus - und Küchenmädchen.
H . Hoes.

Edewecht . Am

Freitag , dm 21 . Juli d . I .,
nachmittags 4 Uhr,

beabsichtige ich meine zu Dreesberge be-
legene , dieses Jahr aus der Pacht gefallene

Wiese
wiederum auf mehrere Jahre pfandweise
mit sofortigem Antritt zu verpachten.

Liebhaber wollen sich in Johann Kruse
Wohnung zu Jeddeloh II zeitig versammeln.

Setje.

Frucht - und Gras-
Verkauf.

Zwischenahn . Die Erben des weiland
Köters I . F . Haake zu Ekern lassen am

Mittwochs den 19. Juli d , I .,
nachmittags 3 Uhr ans . ,

18 Sch .-S . Roggen,
8 Sch .-S . Hafer,
IVs Sch . - S . Gerste,

14 Sch .-S . Dreschengras , sowie
das Gras in der „Cst," im
„Vieh " und in der hinterm
Esch belegenen Wiese , zusammen
plm. 7 Tagewerk,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in dem von

dem vorgenannten Erblasser nachgelassenen
Wohnhause . I . H . Hinrichs.

Das Gras im „ Vieh
" wollen Kauf¬

liebhaber vorher besehen . D . O.

Friedrichsfehn . Herr Rechtsanwalt
Carstens zu Oldenburg läßt am

Montag ) dsn 17 . Juli d . I .)
nachm . 3 Uhr anfangd .,

auf seinen Ländereien zu Friedrichsfehn:

180 Sch .-S . gilt stehen¬
den Noggeu

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Schmalriede 's Wirts¬
haus . F . Lenzner.

Die Kleinbahn fährt ab zu diesem Verkaufe
von Oldenburg , Prinzessinweg Nr . 1, . nach-
mittags 2 Uhr.

Oeffentlicher
Immobil -Vecklmf.

Zwischenahn . Zweiter Termin zum
öffentlich meistbietenden Verkaufe der dem
D . H . Feldhus z . Zt . in Brooklyn, Nord-
Amerika , gehörigen , zu Deepenforth , un¬
mittelbar an der Oldenburg - Ostfriesischen
Chaussee belegenen Immobilien ist auf

Mittwoch) den 19. Juki d. I .)
nachm. 2 Uhr,

in F . zu Klampen Wirtshause zu Rostrup
anberaumt , wozu Kaufliebhaber sich rechtzeitig
einfinden wollen.

Die Immobilien bestehen in:
a einem an der Chaussee belegenen

Wohnhause , mit schönem Garten,
nebst Äcker -, Weide - und Heide¬
ländereien , zus. groß 5 ba 47 L 43 glli;

d . einem Wohnhause das . mit 3 da
53 s 34 qm Ländereien , worunter
ca . 27 S . S . Banländereien;

0 . einem Baulandskamp das ., sog . Fuchs¬
höhe , groß 77 u 16 gm;

ä . einer Fläche Land das ., teilweise
mit Nadelholz bestanden , groß 5 da
93 s 35 qm.

Die beiden Wohnhäuser sind erst vor einigen
Jahren neu erbaut und daher in bestem Zu¬
stande , die Bauländereien sind sehr guter
Bonität und können die Immobilien daher
zum Ankauf empfohlen werden.

Der Antritt kann am 1 . November d . I.
bezw . 1 . Mai 1894 geschehen.

Die Immobilien kommen in Abteilungen,
wie vorbemerkt , und auch im ganzen zum
Aufsatz . ,

In diesem Termin wird der Zuschlag bei
irgend ».annehmbarem Gebote erfolgen.

Nähere Auskunft wird zu jeder Zeit erteilt.
Heinje.

Roggen Verkauf.
Rasteder-Südende . Ca . 8 Sch . S . gutstehender
RoggenunterderHand . FrauM . Schwegmann.

zur Braunschw . Lotterie , Zieh . 1
Kl . 17 u . 18 . Juli , zu Planpr.

H . Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr. 13

Grasverkauf.
Edewecht . Herr Pastor Axen Hierselbst

läßt an:

Dienstag, den 18 . Juli d . I .,
nachmittags 3 Uhr ans .,

das Gras im großen und
kleinen Esz , gutes Kuh-
Heu liefernd,

öffentlich pfandweise mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber versammeln sich beim Thor im
großen Eß . Setje.

Verkauf.
Jeddeloh I . Der Köter Heinr . Frah-

mann hierselbft läßt wegen Auswanderung am
Montag, den 17. Juli - . I .,

nachmittags 2 Uhr ans .,
seine sämtlichen beweglichen Sachen öffentlich
meistbietend verkaufen , namentlich:

1 trächtige Kuh,
1 milchgebende do . , .
3 Zug - Ochsen,
1 1 Vs jährige Queue,
1 altes Schwein,

1

Pflug mit Gestell, 1 eiserne und eine
hölzerne Egge , 1 Paar neue und 1 Paar-
alte Wagenleitern , 1 Staubmühle , Wannen,
1 Schneidelade mit Messer, 3 steinerne
Schweineblöcke , 3 Schiebkarren , Bicken,
Hacken , Forken , Spaten , Sensen , Dresch¬
flegel;

2 vollständige Betten,
1 Glasschrank , 2 Kleiderschränke , 1 Milch-
schranl , 1 Kommode , 3 Tische , 1 Dutzend
Stühle , Bänke , 1 Spiegel , 1 Koffer , 2

Kisten , 1 Wanduhr , verschiedene eiserne
Töpfe u . Kessel , zinnerne Kannen , Kummen
n . Fässer , Porzellan - u . Steinzeug , Kaffee¬
kannen , 1 Hackblock , 1 Stoßeisen , 2 Spinn¬
räder , Haspel und viele sonstige Acker -,
Haus - und Küchengeräte;

ferner : 30 Scheffclsaat grünen Roggen,
1 Scheffelsaat grünen Hafer,
15 Scheffelsaal Kartoffeln,
4000 Schritt grünen Buchweizen,
4 ^ Tagewerk Gras und
einige Gartenfrüchte.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.

_ _ _ H . Setje.
Wiefelstede . Der Anoauer D . Vögel

zu Dringenburg läßt am

Donnerstag ) den 20 . Juli d . I . ,
nachmittags 2 Uhr,

3 Ziegen , 1 Küchenschranl , 1 Wanduhr,
1 Tisch , 6 Stühle , 1 Mooregge , Spaten
und verschiedene sonstige Gegenstände,

sowie : 7 Sch . -S . Roggen , 2siz Sch . -S.
Kartoffeln , 2V Sch . -S . Buchweizen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sodann beabsichtigt Vögel nach beendigtem
Termine seine Stelle , bestehend aus Wohn¬
haus und 8,3634 lla Acker - , Grünte - und
Moorländercicn , mit sofortigem Antritt zu ver¬
heuern ; auch ist derselbe nicht abgeneigt , die¬

selbe aus der Hand zu verlaufen.

_ H . Eiting.

Gesucht auf gleich oder später eine gute
Wirtschaft zu mieten . Adr . unt- 0 . 8 . 150
an die Expd . d . Bl.

Gras -Verkauf
Gristede . Der Hausmann Joh . Eiting

das . läßt am

Dienstag , den18 . Inli d . I .,
nachmittags 3 Uhr:

p !m . 29 Tagewerk Gras
pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich in der Lechtwiese.

_ G . Eiting.

Wiefelstede . Der Unterzeichnete
wird am

Montag ) den 17 . Juli d . I . )
nachm . 4 Uhr,

ea . 7 Scheffels , grünen Roggen,
„ 8 „ „ Hafer,
„ 1 „ Kartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer versammeln sich beim „ Maiacker .

"

G . Eiting.

Gummistrümpse
in allen Weiten vorrätig bei

Rich . Herrlich.
Zwischenahn . Ich kaufe jedes Quantum

gut verlesener

Kronsbeeren.
G . Hohorst.

Roggen-
und Gras -Verkauf.

Am Mittwoch , den 19 . Juli,
läßt die Firma E . H . Orth -Edewecht in
dem früher Oeltjenbruns

'
Kamp zu Jeddeloh I:

13 Scheffels . Roggen,
3 Tagewerk Gras , am Moor 's

Damm , sowie
40 Scheffels . Roggen und
4 Scheffels . Kartoffeln zu Jedde¬

loh >!
aus der Hand verkaufen.

Versammlung nachmittags 2 Uhr in Oeltjen¬
bruns Kamp , um 3 Uhr in Bley ' s Wirts-
haus zu Jeddelvh II.

Gras Verkauf.
Oberlethe . Der Hausmann Christ . Danne-

mann zu Oberlethe läßt am

Mittwoch, dm 19 . Juli d . I .,
nachmittags 4 Uhr,

in der Wardenburger Marsch
23 Tagewerk Gras in
paffenden Abteilungen an Ort
und Stelle

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . F . Lenzner.

Frucht-,
Gras - u . Ausverkauf

in Littel.
Frau Witwe Hibbeler in Littel läßt anr

Montag , den 17. Juli d . I .,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

1 schöne milchgebende Kuh, 1 Queue , im
Juli milchend werdend , 9 Hühner u . 1 Hahn,
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank, 1 Anrichte,
1 Koffer, 1 Tisch , 8 Stühle , 1 Spiegel , 1
Wanduhr , 1 Schneidelade mit Messer , 1
Staubmühle , 2 Schiebkarren , 1 Stoßblock
mit do . Eisen , 2 Sensen , 1 Haarzeug , 1
Ackerwagen , 1 Handegge , Eimer , Baljen,
Töpfe , Lampen , sämtl . Küchen - und Milch¬
gerät , 1 Backtrog , 2 Butterkarnen , 4 zinn.
Kummen , 2 Dutzend Löffel , 500 Pfd . Stroh
und mehrere Fuder Dünger,

ferner noch : 12 Schcffelsaai Roggen und
3 Stück Hafer

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . I . F . Harms.

Gelegentlich des obigen Verkaufs lassen
D . Hollmann und G . Schröder das . :

40 Scheffels. Roggen und 3 Juck Gras
in passenden Abteilungen

mit verlaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Gras-Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann I . Hede-

manu zu Helle läßt am
Sonnabend ) den 22 . Juli d . I . )

nachm . 3 Uhr:

plm . 40 Tagewerk Gras)
gutes Kuh - und Pferdchen,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers

Hause . I . H . Hinrichs.

Torf!
Maschinentorf von Barel und
Specken in bekannter Güte, schwer und
trocken , lasse ich jetzt täglich abfahren . Preise
cinschl . Kosten zur Vctbrauchsstelle.

Oldenburg , Donnerschweerstr.
H . G . Müller.

Uadsohrer-Älyüge,
blau , wasserdichter Cheviot

(Jackct mit Pumphose ) .

Radfahrer -Sporthemden.
Radfahrer -Sportgürtel.
Radfahrer -Mützen.
Radfahrer -Strümpfe.
Radfahrer -Schuhe.
Glocken , Laternen , Peitschen.

Fahrräder,
bestes , deutsches Fabrikat,

von 100 — 350
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8 .

XL . Bei Briefen rc. bitte stets meine genaue
Adresse „ Oldenburg i . Gr ., Schüttingstraße 8 ,

"

anzugeben.
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Damenhemde » von ^4 1 .20 bis ^4 6 .— .
Rachtjacken von ^4 1 .20 bis ^4 5 .—.
Nachthemden von ^4 2 .70 bis ^4 8 .—.
Beinkleider von ^4 i . io bis ^4 5 .—.
Frisiermäntel von ^4 2 .50 bis ^4 9 .—.
Bade -Anzüge und Badetücher . Piano-
Röcke u gestickte Röcke . Flanell -Röcke.
Gestrickte Röcke . MU "

Damenwäsche
Mit Handstickerei , sowie ferttg gestickte Passen

von 75 H an.
Namen - und Monogrammstickerei.

GG Kinderwäsche. DG
Mädchenhemden , aus gutem Hemdentuche,

mit leinener Spitze besetzt,
lange m 40 50 60 70 80 90 100

^ 4 0 .45 0 .60 0 .75 (190 1 . 10 1 .25 1 .40
Krrabenhemden , aus gutem Hemdentuche,

mit kurzem Arm,
langem 40 45 "50 55 60 70

^ 4 0 .45 0 .55 0 .60 0 . 70 0 . 75 1 .—
mit langem Arm , 75 em ^ 4 1 .35 , 80 em

^4 1 .50 , 90 em ^4 1 .80.
Mädchenbeinkleider , hinten offen , aus

feinem Hemdentuche , mit Stickerei,
langem 35 40 50 60 70

^ 4 0 .35 0 .55 0 .65 0 .80 1 .10
Dieselben , geschlossen , mit Seitenschluß,
langem 35 40 50 60 70

^ 4 0 .60 0 .75 0 .95 1 .05 1 .20
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8 .

N 6 . Anfertigung aus nur guten Stoffen
zu billigsten Preisen.

Der letzte Rest des

Schuhumrenlagers
Mottenstr. Nr. 23

Wird zu jedem gebotenen Preise , wenn
nur irgend annehmbar , verkauft , weil bis Ende
dieses Monats geräumt sein soll.

Es sind hauptsächlich noch kleinere Nummern
in Damen - und Herren -Stieseln , sowie
Kinderschuhen re . vorhanden.

Geöffnet von 1LO/z bis 12 Vs Uhr vor¬
mittags und von 4 bis 7 Uhr nachmittags.

Tapeten
Wegen bevorstehenden Umzugs Ausver¬

kauf zu und unter Einkauf.
Große Auswahl der» enssten Muster.

Bei Uebernahme des Tapezierens wird saubere
Ausführung zugesichert.

liVüli . Mlwr,
Ofternburg , Cloppenburgerstr . 70.

LillMLodlöple
unä LinmaiMruken

« » billig unll in grosssi - ^ uovabl . s»

VZGGKskSGSZL.
l- incl6N8wÄ 8SS 60 61.

im
Jede Druckarbeit,

die im Handel , Gewerbe , Vereins - und
Gesellschastsleben vorkommt , liefere prompt,
sauber und billig . Visitenkarten 100 Stck.
schon von 56 an.

kl . liünsoke, Buchdr .,
Innerer Damm 9.

Empfehle in großer Auswahl:
Central -Doppelflinten von 33— 200 ^4.
Flobert -Teschin von 10 ^4 50 an,
Revolver von 4 . 4̂ 80 -z an,
Flobert -Terzerole von 2 ^4 50 ^ an,
Magazingewehre Mod . 71/84 zu 18 ^4,
Jaadqeräte und Munition zu billigenJagdgeräte

Preisen.
/iug. l<öpp6N8 , Büchsenmacher,

Mottenstraße. _
Stuhl -Rüschen.

Rastede . Ca. 300 Bund sehr schöne Stuhl-
Rüschen zu verkaufen . Frau Ai . Schwegmann.

nuentur - Ausverlullis.
Bei der Inventur zurückgesetzte Waren, wie

Anzug- und Palctotstosfc,
dunkel und hellfarbige

Kleiderstoffe, Kattune re.
aller Art,

sowie sämtliche
und empfehle be¬

deutend unter Preis.
LP -rHr , Dp.32.

Bildet Knochen;
man gebe es daher
Kindern , die an
englischer Krank¬

heit leiden. Zeugnis!

Ersetzt die Mutter¬
milch, ist darum

Kindern , die
entwöhnt werden,

unentbehrlich.

8

Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit viele Versuche
angestellt und es verwandt : 1 ) als Zusatz zu Milch für
Säuglinge ; 2) als alleiniges Material zur Herstellung von
Suppen für größere Kinder . Mit den Erfolgen bin ich so
gut zufrieden , daß ich die Zugabe von Grieswassersuppe zur
Säuglingsmilch jetzt ganz durch Ihre Hafermehlsuppe ersetze
und bei Darmkatarrhen größerer Kinder von Getreidemehl¬
suppe nur noch Ihre Hafermehlsuppe verwende.

Hochachtungsvoll Ihr ergebenster
gez. vifelmsnn.

Professor und Direktor des Hygien . Instituts.
Rostock , 1ü. April 1892.

Rademanns Kindermehl
Wirkt ungemein

stärkend.
Man gebe es allen

schwachen
Kindern.

ist in allen Apotheken, Droguerien und
Kolonialwarenhandlungen zum Preise von!

Mk. i .2o per Büchse zu haben.
Ist unbedingt

verdaulich,
verhütet darum

Brech¬
durchfall.

115 . llerrogl . LrsWsedv. I-Mäss-
1«o11erie.

100,000 Lose mit 1 Prämie und so,000 Gewinnen,
welche innerhalb 5 Monaten in 6 Klassen zur Verteilung kommen.

Höchster Gewstm ev . 500,000 Mark.
Die Lose kosten für alle 6 Klaffen : ganze Mk . 126 , halbe Mk . 63 , viertel

Mk . 31,50 , achtel Mk . 15,75.
Die Ziehung 1 . Kl . beginnt am 1? . Juli 1803.

Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:
Ganze Halbe Viertel Achtel

Mk . A,1VMk . 16,80 Mk . 8,46 Mk . 4,S6
Prospekte und amtliche Pläne versende auf Wunsch franko und gratis.

Koulante und diskrete Bedienung.

1». LWW. , Lrsunsokvvig.
Aelteste konzessionierte Lotterie -Haupt -Kollekte.

Fürs Großherzvgtum Oldenburg staatlich konzessioniert.

t/ZLs - z Min « .

JE " Stattstraße 16,
empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz - und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel , Butterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereintensilien , Pantinen , Holzschnhe,
Plättkohlen , Muscheln , alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität : eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Fahrrad (Rover)
gut erhalten , billig zu verkaufen . Nah.
in der Exped . d . Bl. _

StriimpseuSockeitz
für jede Jahreszeit passend.

w . Msbsr , Laugeftrasze86.

ir suchen noch einige
Reiseinfpektoren mit
festem Gehalt , Reise¬

spesen und hoher Provision zu
engagieren.

Tüchtige Vertreter werden
allenthalben angestellt . — Bei
Anfragen und Gesuchen wolle
man genau unsere Firma als
Adresse benutzen.

Osuwobe

Vikb - Vei '
Ziotiepungis - KeZelwoliafI

A . 6 . 2 » Mau i.

Die Direktion : ttink- iob8.
Kffie elegante Unterwohnung mit Souterrain

im neuerbauten Hause , Langenweg 10,
mit großem Garten habe auf sofort oder
1 . November d . I . billig zu vermieten.

Auskunft Osternburg , Cloppenburgerstr . 70.

Großartige billige Neuheiten
emgekrô en. Heiligengeistftr . 34.

W- kroenlce, Gaststraße Nr . z
Friseur u . Perrückenmacher.

Für Schneider.
Unterricht im Maßnehmen und Züschs

direkt nach Körpermaß .
^

A . I . von Freede » ,
Bremen , Lutherstr . 26 , früher in Oldenß
fluche für Norderney 2 junge Mädch ^F

Kochen erlernen , schlicht um schlicht ,
^

m . Mädchen , kl . Kellner für hier und '
wärts . C . Heunecke,

Nachweisungs -Bureau , Osterstr . 4
sofort oder4 . AugU

1Z1ksalls4 ein jüngerer Kommis ^
guter Handschrift für mein Herren -Garderobe «.
Geschäft . Etwas englische Sprachkenntnis
wünscht . Offerten mit Gehaltsansprüchen ^
Zeugnissen an ^ g K . äpNlNgkf

Bremerhaven.
Rastede . Gesucht auf gleich ein gewan^

Mngling als Kellnerlehrling unter günstig,
Bedingungen.

„Hof von Oldenburg ."
G . Ahlers.

Tüchtige Dienstmädchen mit gutenZe^,
nissen suchen per Michaeli Stelle in Privat)
Häusern.

Näheres Joh . Remmers,
Anstellungs -Bureau in Leer.

Haarschneide-Ä'

Raster- u. -v>

Frisier - SalHUe
von t-

llsitmann,, . M
inn . Damm 4 , » p,

Schloßplatz.
8aubsrs keclivnun ^ tz,

billige ? rki86.

Maurerbuud.
lo
v,

Versammlung am Montag , den 47 . d . M,
abends 7ff ^ Uhr , bei Herrn Börner.

1) Aufnahme neuer Mitglieder.
2) Gründung der Fahne.
Die Mitglieder werden gebeten , zahlreich zu

erscheinen. Der Vorstand.

SchivcherlMe.
Täglich:

8psrisIitsi6N -Vor8i8lIung.
Sonnabend , den 15 . Juli: d,

LAbschieds - Benefiz - Vorstellung . ^
für Trudi und Hans Reinhardt . ^ ^

V/vc . vi -kksr. ig
w

Am Sonntag , den 16 . Juli 1893:

8KI. I.
Tanzabonnement 56 ->) ,

wozu freundl . einladet H . Warneke.
E

Donuerschweer Krug. ^
Sonntag , den 16 . Juli:

LIvlnSL ? MriH,
wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

11^
Zur Erholung.

Bürgerfelde.
Sonntag , den 16 . Juli:

Weiner Ball , ^
wozu freundlichst einladet Aug . Rieck.

ImnGrasmAnton Günther ^ ß
Rastede . ^

am Sonntag , den 10 . Juli : si

Grohrr
wozu freundlichst eiuladet A . Reumann.

Zursröhl.Wiederkunft
^ V61

* 8ten.

Mist - °
Montag , 17 ., Dienstag , 18

woch , 16 . Juli : Großes r>

Preis - u. Konkurrenz- »
Kegeln

auf meinen neu überlegten Bahnen.
Es gelangen nur Geldpreise zur Verteilung . ^
Karten L 50 sind daselbst zu haben.

Hierzu ladet freundlichst ein E . Schmidt « .
'

Vermag und Druck von B . Schars, für dir Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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